
Falliſche Zeitun
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

lüterariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgehühren Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 54. Halle, Mittwoch den 5. März
Hierzu zwei Deilagen.

1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. März. Der „Staats- Anzeiger““ meldet, daß

auf Allerhöchſten Befehl aus Anlaß der hier eingegangenen Nachrich
ten von dem Ableben der Großherzogin Auguſte von Mecklen-
burg Schwerin und der Prinzeſſin Sidonie von Sachſen das
morgende Hoffeſt abgeſagt iſt. (Die Großherzogin von Mecklenburg,
eine geb. Prinzeſſin Reuß Köſtritz, wurde 40 Jahre alt.
Aus dem Bericht über die Berathung des v. Hoverbeck ſchen

Antrags wegen Aufhebung der Wuchergeſetze in der geſtrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes entnehmen wir noch folgendes Nähere

Berichterſtatter iſt der Abg. Dr. Becker. Die Antragſteller wollen bekanntlich
nur die Aufrechthaltung des betreffenden von der Regierung vor zwei Jahren vorge
legten Geſetzentwurfs. Die Commiſſion hat den Antrag angenommen. Jn der heuti
gen Sitzung werden zwei Amendements zu dem Antrag von dem Abg. v. Neide und
dem Abg. v. RoſenbergLipinski eingebracht. Die Berathung beginnt mit einigen den
Bexicht befürwortenden Bemerkungen des Berichterſtatters. Demnächſt ſpricht Abg.
Reichenſperger gegen den Antrag vom Standpunkte des kanvniſchen Rechts und
mit Hinweiſung auf den Vorgang in mehreren Bündesſtaaten in Schweden u. ſ. f.
Der Redner rekapitulirt die Vorgänge bei der frühern Behandlung der Frage in die
ſem Hauſe und beleuchtet die Schwierigkeiten welche bei der Erzielung füherer Be
ſchlüſſe obgewaltet haben und hält die Bedürfnißfrage für nicht hinreichend motivirt
Abg. Michaelis will weder den Standpunkt des kanoniſchen Rechts, noch die Frage
berührt wiſſen ob Geld eine Waare ſei. Es handle ſich hier um durchaus konkrete
Punkte an werde nie verhindern können daß die Zinstaxe den Zinsfuß beherrſche,
man habe ſich vor Allem klar zu machen daß ja die Wuchergeſetze nur dazu vorhan
den zu ſein ſchienen um umgangen zu werden ja die Geſetzgebung ſelbſt habe die
Beſtimmungen welche bisher galten, durchlöchert, denn das mit dem heutigen Tage
in das Leben tretende deutſche Handelsgeſetzbuch ſtehe geradezu mit den Wuchergeſehen
im Widerſpruch. Die Aufhebung derſelben würde das Kapital flüſſiger machen, würde
das Geld innerhalb der Kaufmannswelt zugähglicher machen und nur zur Hebung des
Realkredits in der Landwirthſchaſt beitragen. Von dieſet Geſichtspünkten aus hätten
ſich alle volkswirthſchaftlichen Autoritäten für Aufhebung der Wüchergeſetze ausgeſpro
chen. Man hebe die Wuchergeſetze auf und man werde dadurch dem Realkredit eine

roße Hypothekenbank in dem großen Kapitalmarkt verſchaffen und gleichzeltig eine
Pflanzſchule der Verbrechen aufheben, welche aus dem Foörtbeſtande der feigen Wi
hergeſehe ihren Kbensnerv ableite. Abg. v. Niebelſchüßz erklärt ſich gegen den
Antkag. Die Commiſſion habe ſich mit der Bedürfnißfrage zu leicht abgefunden und
die Gefährdung des Realkredits überſehen. Der Redner ſieht in der Aufhebung der
Wuchergeſetze den Ruin aller verſchuldeten Grundbeſitzer und wird ſich daher unter
allen Umſtänden für Aufrechthaltung der Wuchergeſehe erklären. Abg. Faucher
ſucht dagegen zu beweiſen daß der Realkredit ſich heben würde nach Aufhebung der
Wuchergeſetze. Nur verſchwenderiſche Grundbeſitzer ſeien dadurch gefährdet aber dieſeGefährdung ſei ein wahrer Segen der Aufhebung der Wuchergeſe h

lufhebung geſetze (Heiterkeit) dieHebung des Nationalkavitals hänge weſentfich von Abſchaffung der Jinsbeſchränkunab. Wenn man das Kapital in freleren Fluß bringe, werde man See es
Schichten der Geſellſchaft. verbreiken man werde den materiellen Rutn Aonnten wel
cher viele IJnduſtrielle durch die Alliengeſellſchaften bebrohe welche der Redner Richt
für ein Glück halte und deren Urſprung nur in dem Fortbeſtehen ver Wug, cheſeg
wurzele. Preußen befände ſich jetzt in einer glorreichen Periode des Aufſchwunges
auf volkswirthſchaftlichent Boden es möge daher nicht an andern Veiſptelen an dem
Vorgange in andern Staaten hängen ſondern den geeigneten Zeitpuntt nicht verſäu
men, einen entſcheidenden Schritt vorwärts zu thun mit der Kufhebun der Wucher
geſehe. Abg. v. Lück erklärt ſich im engſten Anſchluß an die Aus brun en des
Abg. v. Niebelſchütz gegen den Antrag. Abg. Schulze (Berlin) eß dirt die
gegneriſchen Behauptungen und wendet ſich namentlich gegen diejenigen des be Rei
chenſperger. Der kanoniſche Standpunkt ſei vollſtändig ünzutreffend. Der Redner habe
allen Reſpekt vor den gelehrten Päpſten und ihren würdigen Concilen allein auf dem
Gebiete der Volkswirthſchaft hätten dieſe doch keine Bedeutung (Heiterkeit) Auch mit
der römiſchen Geſetzgebung könne man hier nicht deduciren; wir wollten in der Ge

enwart eben kein Proletarigt das ewig panem et Ciréenses begehre, wir ſeien ein
arbeitſames Volk deſſen herrlichſte Kraft in ſeinem innern Mark wohne. Man ſolle
nur die Arbeit von drückenden Feſſeln und Hemmniſſen frei machen damit ſich ihr
Segen ganz entfalten könne und zu den Haupthemmniſſen gehören die Wuchergeſetze,
welche man je eher je lieber beſeiligen müſſe. Hiermit ſchließt die Generaldebatte
die Specialdebatte wird auf Dienstag vertagt.

Die Angelegenheit der Diſſidenten wird auch in dieſem Jahre
wieder das Haus der Abgeordneten beſchäftigen. So bitten zahlreiche
Mitglieder der Freien Gemeinde zu Magdeburg um Aufhebung des den
Soldaten ertheilten Verbots, an ihren Erbauungen theilzunehmen fer-
ner um Ertheilung von Corporationsrechten ſödann proteſtiren ſie ge
gen die fortgeſetzte polizeiliche Ueberwachung ihrer Verſammlungen end

lich bitten ſie noch, dahin zu wirken daß von ihren Confirmirten ein
gerichtlicher Austritt aus den bevorrechteten Kirchen ferner nicht begehrt
werde. Mitglieder der Freien Gemeinde zu Nordhauſen beſchweren ſich
daß ſie behindert werden, ihre Kinder den Religionsunterricht in der
Religionsſchule der Diſſidenten genießen zu laſſen.

Der „N.estg.“ zufolge iſt in der Sitzung der Fraction der Deut
ſchen Fortſchrittspartel vom 28. v. Mts. von dem Abgeord. Mellien
Rechtsanwalt aus Spremberg) ein Geſetz Entwurf, betreffend die Be
ſchränkung des Militär-Gerichtsſtandes, vorgelegt worden,
deſſen Erörterung bevorſteht.

Die angekündigte Verlegung der Rednertribüne im Abgeordneten
hauſe in die Nähe des Miniſtertiſches iſt noch nicht erfolgt, wie die
„Mont.Z.“ meint, vielleicht weil ſich an den frühern Verſuch ein tra
giſcher Vorfall knüpfte. Der erſte Redner, der damals am 4. März
1857, die verlegte Tribüne betrat, der Abg. Otto, ſank bekanntlich
nach den erſten Worten bewußtlos nieder und ſtarb nach wenigen
ten in dem Conferenzzimmer der Miniſter wohin man ihn ge
racht.

Das „JuſtizMiniſterialblatt““ veröffentlicht einen Plenarbeſchluß
des OberTribunals vom 6. Januar 1862, wonach wenn es bei der
Ablöſung des NaturalFruchtzehnten einer Pfarre deshalb weil blos
der Pfarrer in den im H. 32 des Geſetzes vom 2. März 1850 bezeich
neten zehn Jahren ſtatt des Zehnten eine Abgabe in Gelde oder in
Getreide angenommen hat ſtreitig wird ob der Jahreswerth des
Zehnten nach dieſem F. 32 oder nach H. 33 deſſelben Geſetzes feſtzu
ſtellen ſei, in Bezug auf dieſe Frage die dritte Jnſtanz zuläſſig iſt
Nach einem Erkenntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Eom
petenz Conflicte vom 12. October 1861 ſind Streitigkeiten über die
Mitgliedſchaft an einer innerhalb einer Gemeinde beſtehenden Schä
ferei- Geſellſchaft und EntſchädigungsAnſprüche, welche darauf
begründet werden im Rechtswege zu entſcheiden

Der Ausſchuß des deutſchen Nationalverein s war geſtern und
heute verſammelt, um eine Erklärung zu berathen, welche der heute
(Montag) Abend ſtattfindenden Verſammlung von Mitgliedern des
Nationalvereins zur Erörterung und Beſchlußnahme vorgelegt werden
ſoll. An den Sitzungen des Ausſchuſſes nahmen Theil aus Berlin
v. Unruh, Franz Dunmcker und Banquier Oelbrück, dann die als
Abgeordnete hier anweſenden Herren Schulze Delitzſch, v. Forken
beck und v. Hoverbeck, ferner v. Bennigſen Hannover M
quel Göttingen, Metz Darmſtadt Müller Frankfurt a. M
Lan ge Wiesbaden, Ladenburg Mannheim, Heyner Leipzig
Brater- München ReußNürnberg, StreitKoburg, Fries
Weimar.Der Frankf. PoſtZtg.“ wird von der Elbe, d. 28 Februar
geſchrieben Jn dem Augenblick, wo Sie dieſe Zeilen empfangen wer
den die Antwortsnoten auf die preußiſche Depeſche vom 14. Februar
d. J. bereits in Berlin übergeben ſein. Wie wir hören ſollen auch
hier die „konföderirten Regierungen“ ſo nennen ſie ſich aktenmäßig
ſich zu identiſchen Noten verſtändigt haben identiſch der Form
nach; was den Jnhalt betrifft, ſo möchte vielleicht die eine Regierung
nähere Erörterungen über das Verhalten Preußens in der deutſchen
Frage überhaupt mit in die Note aufgenommen haben während die
andere dieſelben einer Verbalnote vorbehielt. Indem wir uns Näheres
über dieſe Noten vorbehalten, einſtweilen nur ſo viel, daß dieſelben
was den Ton anbetrifft, bei Weitem feſter und entſchiedener gepall en
ſind, als die vom 2. Februar d. J., daß ſie anknüpfend an Tuſgeſt i
Depeſche des Hrn. v. Bernſtorff vom 20. December v. Tun en ß
ten drei Hauptpunkte, deren Unausführbarkeit, ja re nheil rin
gendes aufs Präciſeſte nachweiſen, namentlich den arm n i
ſchen Aufſtellungen gegenüber das Prinzip der Gleich d gung ler
im Bunde nachdrücklich betonen, dann nachweiſen wie die von Preu



ßen bevorwortete Ausſchließung innerer Gegenſtände aus der Thätigkeit
des Bundes ganz diametral der GrundJdee des Bundes entgegenſtehe,
ſelbſt den von den ausgezeichnetſten Staatsmännern Preußens einem
Hardenberg, Stein, x Humboldt ec., in der Angelegenheit empfohle
nen und vertheidigten Grundſätzen widerſpreche, endlich beweiſen daß
bei der von Preußen vorgeſchlagenen Reform des Bundes nichts ande
res reſultiren könne, als eine Suzeränetät Preußens und ein vaſalli
tiſches Verhältniß der Anderen, damit der Bund noch hinter das deut
ſche Reich, ſelbſt hinter den Rheinbund zurückgedrängt werde.

Das neueſte „Dresdner Journal“ meldet in einer Correſpondenz
aus Wien als poſitiv, daß die Einigung der beiden deutſchen Groß
mächte in der kurheſſiſchen Angelegenheit ſeit dem 1. März eine voll
endete Thatſache ſei. Oeſterreich habe die letzten Vorſchläge Preußens
angenommen der Antrag beider werde wahrſcheinlich in der nächſten
Sitzung des Bundestages eingebracht werden.

Poſen, d. 27. Febr. Wie man in unterrichteten Kreiſen hört,
hat der Oberpräſident v. Bonin dem Erzbiſchof, v. Przyluski wegen
ſeines in Betreff der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe erlaſſenen Hir
tenbriefes ernſte Vorſtellungen gemacht und ihm ſpeziell die Punkte
nachgewieſen in denen er ſeine geiſtlichen Befugniſſe überſchritten und
das politiſche Gebiet übertreten habe. Namentlich ſoll der Paſſus, in
welchem der Erzbiſchof darauf hinweiſt, daß die polniſche Nation ſich
von jeher in entſcheidenden Augenblicken um den Stuhl des heiligen
Adalbert (des Erzbiſchofs von Gneſen) geſchaart habe und dadurch
nicht undeutlich zu verſtehen giebt, daß er wohl Luſt hätte, die politi
ſche Rolle des früheren Primas von Polen zu ſpielen, eine ernſte Zu
rückweiſung erfahren haben. Als Verfaſſer jenes Hirtenbriefes wird
ein mit den Häuptern der polniſchen Agitation in ſehr intimen Verbin
dungen ſtehender Mann genannt der längere Zeit in der Emigration in
Paris lebte, ſich dann in Preußen natürraliſtren ließ, eine Zeit lang
ſich mit der Landwirthſchaft beſchäftigte und nach dem tragiſchen Ende
ſeiner Frau ſich in Rom als Prieſter weihen ließ. Dieſer hier ſehr be
kannte Geiſtliche ſoll ſeit einiger Zeit einen überwiegenden Einfluß auf
den Erzbiſchof üben. Dieſem Einfluß iſt es auch hauptſächlich zuzu
ſchreiben daß dem von der Regierung ſchon vor einem halben Jahre
zum hieſigen Dompropſt ernannten Domherrn Richter ſeitens des Erz
biſchofs noch immer die kanoniſche Jnſtallation vorenthalten wird. Der
Grund iſt kein anderer, als weil Richter der deutſchen Nationalität an
gehört und darum der polniſchen Agitationspartei mißliebig iſt.

München, d. 1. März. Die Prinzen Ludwig und Leopold
ſind von der unterbrochenen Reiſe nach Griechenland heute Mittags
wieder hier eingetroffen.

Aus Mecklenburg Schwerin d. 26. Februar. Herr
Dethloff auf Karlsruh, ein durch ſeine eifrige, wenngleich bisher er
folgloſe Oppoſition gegen das dermalige Kirchenregiment bekanntes
Mitglied der Ritterſchaft, hat von dem in Sachen der 600 Unterzeich
ner der Adreſſe an Kraäbbe ergangenen freiſprechenden Erkenntniß An
laß genommen die Aufmerkſamkeit des engeren Ausſchuſſes der Rit
ter und Landſchaft auf die beſtehenden kirchlichen Zuſtände hinzulen
ken. Er hebt in ſeinem Vortrage beſonders hervor, daß im Jahre
1861 eine Menge von Schriften (von Baumgarten, Sellin u. ſ. w.)
mit den ſchwerſten Anklagen gegen den Oberkirchenrath erſchienen ſeien,
daß aber dieſe Behörde ſich bis jetzt nicht herbeigelaſſen habe, das vor
nehme Schweigen zu brechen, welches ſie dieſen Anklagen entgegenſetze.
Jn Erwägung dieſer Sachlage hält Herr Dethloff es für eine land
ſtändiſche Pflicht den Engern Ausſchuß zu bitten, derſelbe wolle bei
dem Großherzog als Oberbiſchof beantragen daß dieſer dem Oberkir
chenrath befehle ſich gegen die in den genannten Schriften erhobenen
Anklagen öffentlich zu rechtfertigen. Eventuell wird um Jntimirung
dieſes Antrages für den nächſten Landtag gebeten.

Jtalien.
In Turin iſt die CabinetsKriſis in vollem Gange. Die „Opi-

nione“ vom 2. März erklärt, das Cabinet habe ſich überzeugt, daß
zwiſchen mehreren ſeiner Mitglieder Meinungsverſchiedenheiten und Ge
genſätze beſtehen, durch die der regelmäßige Gang der Geſchäfte gehemmt
werde in Folge dieſer Ueberzeugung habe das Cabinet nach abgehal
tener Berathung beſchloſſen, daß ſämmtliche Miniſter ihre Entlaſſung
nehmen ſollten. Riegſoli habe hierauf den König von dieſem Beſchluſſe
brieflich in Kenntniß geſetzt und dieſer habe gleichfalls brieflich die
Annahme der Entlaſſungsgeſuche erklärt, ſodann Ratazzi zu ſich be
ſchieden und denſelben mit Bildung eines neuen Cabinettes beauftragt,
Ratazzi auch dieſen Auftrag ſofort angenommen. Die „Opinione“
ſetzt hinzu, daß Ricaſoliſs Rücktritt mehr durch inneren Zwieſpalt im
Schooße der Regierung, als durch die Haltung der parlamentariſchen
Parteien herbeigeführt wurde da im Gegentheil letztere einer Ergän
zung ſich geneigter gezeigt hätten, als einem Rücktritte des Cabinettes.
Ricaſoli werde übrigens in Thätigkeit bleiben, bis die neue Regierung
ſeine Stelle ausfüllen könne. Dieſe Zwiſchenzeit wird vermuthlich nur
von kurzer Dauer ſein, da Ratazzi ſich längſt mit ſeinen Freunden
wie mit dem Könige und mit deſſen hohem Verbündeten in Paris
verſtändigt zu haben ſcheint.

Garibaldi iſt zu Genua eingetroffen. Seine Familie iſt auf Ca
prera geblieben. Die Ausſchüſſe des Provvedimento veranſtalten ihm
zu Ehren ein Banket.

Jn Rom hat am Freitage eine neue Demonſtration ſtattgefun
den. General Goyon ließ den Corſo räumen und ſtellte Mannſchaf
ten unter Waffen.

Frankreich.
Paris', d. 1. März. Der von der Commiſſion des geſetzgeben

den Körpers einſtimmig abgelehnte Geſetzentwurf wegen der Dotation
des Generals Montauban lautete:

Art. I. Dem DiviſionsGeneral CoufinMontauban Grafen von Palikao, wird
in Anerkennung der großen Verdienſte, welche er Frankreich in ſeiner Eigenſchaft als
Oberbefehlshaber während des denkwürdigen und ruhmreichen Feldzuges in China er
wieſen hat, eine Dotation von 50,000 Fr. jährlicher Renten bewilligt. Dieſelbe geht
auf ſeine direkte, natürliche und legitime männliche Nachkommenſchaft nach dem Rechte
der Erſtgeburt über und erliſcht mit Ausſterben des Mannesſtammes zu Gunſten des
Staates. Sie iſt unveräußerlich und der Beſchlagnahme nicht unterwörfen. Art. 2.
Dieſe Dotation wird unter eigener Rubri? in das große Staats Schuldbuch eingetra
gen und datirt deren Genüß vom 25. October 1860 an.

Die Commiſſton beſtehend aus: General Lebreton als Vorſitzen
dem, Grafen Hallez Claparède, Secretär, den Deputirten Coſſerat,
Lelu, Baron Jouvenel, Vicomte von Kerveguen, Marquis d'Ande
larre, Labure und Marquis Grammont) geht in ihrem erſtatteten Be
richte von den Geſichtspunkten aus daß die Stiftung von Majoraten
ungeſetzlich ſei und daß durch Geldbelohnungen das ritterliche Ehrgefühl,
namentlich im Militärſtande, verletzt werde.

Paris, d. 2. März. Die Rede des Prinzen Napoleon hat
Aufſehen in Paris gemacht; da der Prinz jedoch nicht mit dem an
ihm gewohnten Eifer ſprach, ſo brachte ſeine Rede keine ſo große Wir
kung hervor, wie die, welche er vor acht Tagen hielt. Der Prinz giebt
die weltliche Herrſchaft des Papſtes vollſtändig auf und will die Räu
mung Roms. Wie der Kaiſer darüber denkt, weiß man nicht. Einer
ſeiner Miniſter, Herr Billault, ſprach ſich gegen die prinzlichen Anſich
ten aus, doch muß man nicht außer Acht laſſen daß der Prinz viel
logiſcher iſt, als Herr Billault, der für den Siatus quo zu ſein
ſcheint, während deſſen Aufrechterhaltung tagtäglich unmöglicher
wird. Ueberhaupt ſind jetzt nur noch zwei Dinge möglich entweder
muß die franzöſiſche Regierung auf die prinzliche Politik eingehen oder
durch Befeſtigung der weltlichen Macht des Papſtes der Kriſis ein
Ende machen. Es handelt ſich in Zukunft nur noch darum, ob die
clericale Partei die Oberhand erhalten ſoll, oder die von dem Prinzen
ſelbſt als revolutiongir bezeichnete Politik von der Regierung befolgt
werden wird. Die officiöſen Blätter benutzen die Friſt bis zum
nächſten Donnerstag, um mit gewöhnlicher ungeſchickter Dienſtfertigkeit die Dotation Palikao (Montauban) noch mehr zu compromittret

Wenigſtens ſind die Bemühungen der Herren Lymairac und Grand
guillot von heute Morgens und Abends ganz geeignet, dieſe Angele
genheit bei dem geſetzgebenden Körper und dem Lande in ein noch
ſchlimmeres Licht zu ſtellen.

Paris, d. J. März. (Tel. Dep.) Der heutige Moniteur“
zeigt an, daß Angeſichts der ſtrafbaren Umtriebe, welche die Jugend
zu Kundgebungen in Bezug gehäſſiger Erdichtungen verkeiten, der Mi
niſter des Jnnern dem ViceRector der Akademie kundgethan hat, daß
diejenigen Zöglinge oder Studenten, welche von nun an noch an einem
Auflaufe Theil nehmen ſofort von der Akademie von Paris ausge
ſchloſſen und ihrer Jmmatriculation beraubt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. März. Tel. Oep. Die „Mörning- Poſt ſagt,

daß der Sturz des Miniſteriums Ricaſoli für die Sache Jtaliene
ein ſchwerer Schlag ſei; es wäre ein großes Unglück, wenn die Re
ſignation Ricaſoli's eine Aenderung in der Politik des Königs bezeich
nen würde und ein nicht geringeres Unglück, wenn dieſelbe ein Reſul
tat von Hofintriguen wäre. Kein Miniſterium werde von Dauer ſein,
wenn es nicht die von Cavour angenommene Politik fortführt.
„„Daily News“ ſagt: Hoffen wir, daß das neue Miniſterium, welches
es auch ſein möge, ſich daran erinnern werde, daß der Nation keine
ſofortige Vergrößerung einen Erſatz für eine friedliche Unabhängigkeit
gewähren würde.

Anmerika.
London d. 2. März. (Tel. Oep.) Der Weſtindiendampfer
iſt in Southampton angekommen und bringt Nachrichten aus Hayti
vom 11. v. Mts. Nach denſelben iſt eine Verſchwörung zum Sturdes Präſidenten Geffrard entdeckt und ſind die Verſchwörer vähat
tet und verurtheilt worden. Das Haupt der Verſchwörer ſollte, falls
die Verſchwörung gelungen wäre zum Präſidenten ernannt werden.
Der Präſident Geffrard hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher
die Haltung der Bevölkerung gelobt wird. Jn Vera- Cruz
haben ſich ekgliſche Marineſoldaten ausgeſchifft und dürften von dort
aus ihre Richtung in's Jnnere nehmen.

Die Errichtung einer neuen Bade-Anſtalt,
Die ſtädtiſchen Einrichtungen für die Geſundheitspflege haben durch

das Eingehen der alten Reil'ſchen Bade Anſtalt einen für Viele ſehr
ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Wir ſind damit in den gewiß unerhörten
Zuſtand gerathen daß eine Stadt von der Bedeutung Halles kaum
noch Gelegenheit gewährt, während der kalten Jahreszeit ſich die Annehm
lichkeit und die Vortheile eines warmen Bades zu verſchaffen. Es bedarf
gewiß nur einer Erinnerung, um den viel bewährten Gemeinſinn der Be
wohner Halle s anzuregen und diejenigen unter ihnen welche für ähn
liche Unternehmungen Verſtändniß und Mittel beſitzen, zu veranlgſſen, der
Errichtung einer neuen zweckmäßigen und allen billigen Anforderungen
entſprechenden Bade Anſtalt ihr Intereſſe zuzuwenden. Der Verwirklichung
dieſes Planes werden allerdings durch den Mangel einer befriedigenden
Waſſerleitung erhebliche Hinderniſſe entgegengeſtellt. Sie dürften aber
wohl nicht unüberwindlich ſein. Zur Verſtändigung über derartige Be
denken und zur Beförderung des gemeinnütigen Unternehmens erlaube ich
mir meine Mitbürger, ſofern ſie meiner Anſicht beitreten, zu einer vorbe
rathenden Verſammlung im Lokale des ſtädtiſchen Schießgrabens auf
Montag den 10. d. Mts. Abends 7 Uhr hiermit einzuladen.

Halle, den März 1862.
L. Krahmer, Kreisphyſtkus.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 3. März.
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ſchifff. Comp., Weizen,

Markktberichte.
Halle, den 4. März.

Getreide iſt heute bei ſchwacher Zufuhr bezablt: Wei
zen 68 72, 73 Roggen 53 55 Geiſte 35
37 Hafer 22 23

Magdeburg den 3. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 72 75 Gerſte 36 39per Schffl. 84 b per Schffl. 70 W
Roggen 55 Hafer 23 24per Schffl. 84 b per Schffl. 50

Kartoffelſpiritus, o loco ohne Faß,
1

Nordhauſen den 3. März.
Weizen 2 35 h bis 3
Roggen 2 2 15Gerſte 1. 10 1 18
Hafer 20 IRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 3. März.
Weizen loco 64——80 nach Qualität, fein weiß poln.

78 ab Bahn bez., weißer ſchleſ. 77*78
Roggen loco galiz. 51 80—82pfd. 52

ab Bahn bez. ein abgelaufener Kündigungsſchein 51bez. ſchwimmend 1 Ladung galiziſcher 79pfd: 2 Loth

49 bez. März 51—50 bez. Br. u. G.,
Frühjahr 509,—50 bez. u. G. Br. Mai Junt
50 e bez. Br. u. G. Juni Juli 50
bez u. G. S Br.

Gerſte große und kleine 36——39 pr. 1750pſd.
Hafer loco 23—25 fein gelb ſächſiſch. 249, ab

Bahn bez., Lieferung pr. März 23 Br. März April
do. Frühj. 23 Br. Mai Juni 24 Br. JuniJuli 24 bez. u. Br. Juli Aug. 247 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46——57
Rüböl loco 127 bez. Br. März u. März

April 12 bez. Br. i. G. April Mai 12
bez. u. G., 13 Br. Mai/ Juni 13 Br. 12 G.

Juni Juli 13 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 12
be u. t Br.einöl loco 12 Liefer. 12,

Spiritus loco ohne Faß 17 bez. März u.
März April 177 bez. u. G. Br. April-Mai 175 bez. i. Br. a G. Mai Juni 18
17 bez. Br. u. G. Juni Juli 18 Br.G. Juli Aug. 18 bez. Br. u. G. Aug.
Sept. 189 bez.Weizen behauptet. Roggen disponible wurde Mehreres
zu feſt behaupteten Preiſen zum Verſandt aus dem Markt
genommen Termine verkehrten in ſchwachem Umſatz in
feſter Haltung und ſind zu langſam nachgebenden Courſen

Hafer ohne Leben. Rüböl
verharrte in matter Stimmung und wurden alle Sichten
eine Kleinigkeit billiger erlaſſen, Umſatz mäßig. Spiritus
feſt eröffnend und erfuhr im Verlaufe durch dringendes
Angebot und eine Kündigung von circa 100,000 Quart
einen Druck im Werthe.

Breslau, d. 3. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 159 G. Weizen weißer 76——88 gelber 76

Roggen 55-61 Gerſte 34——40
Hafer 22—28

Stettin, d. 3. März. Weizen 74—80, Frühj. 81
bez. Roggen 49--50, März 49 G., Frühjahr 49 bez.
Rüböl April Mai 13 da, Sept. Oct. 122 G. Sir
tus, März 17 bez. Frühj. 17 da u. bez.

Hamburg, d. 3. März. Weizen loco höher gehalten
ab auswärts unverändert. Roggen loco etwas feſter ab
Königsberg Frühjahr zu 86 87 kauftn S e iah zu zu kaufen. Oel Mai

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zollam 4. März Morgens am Nnterpeget 6 Fuß 4

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegelam 2. März Abends 3 Fuß Zoll,

am 3. März Morgens 2 Fuß 15 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. März Vormittags am alten Pegel Nr. 2 u. Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 3. März Mittags: 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht..
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 2. März. Nordd. Dampſſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Dieſelbe, Güter,
e Magdeburg n. Dresden. Herzog, Güter, von

agdeb M h9 ie ges wa c 2. März. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., leere Geſäße, v. Deſſau n. Zittenberge. C.
Hanſon, Breynholz, v. Roßlau n. Magdeburg Am

März. W. Lucus, Kortoffeln, v. Alsleben n. Mag
beburg. A. Schröder, Bruchſteine, v. Gröne n. Ham
burg. G. Bandau, Brennholz, v. Roßlau n. Magde
burg. G. Boltze, Mauerſteine, v. Salzmünde n. Neu
ſtadtMagdeburg. Derſelbe, Mauerſteine, v. Salzmün
de n. Magdeburg Fr. Hannemain, e ale
Koswig n. Magdeburg. Fr. Kappus, n cn. Hamburg. Prager Schleppkähne d e
Oelſagt, v. Tetſchen n. Witkenbeige. ampſ-r v. Magdeburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 3. März 1862.
Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.
Verſteigerung.

Sonnabend den 15. d. M. Vormittags 9 Uhr
wird das Magdeburgiſche Füſilier- Regiment
Nr. 36 auf dem Parade Platz eine große An
zahl PackFäſſer und Kiſten gegen gleich baare
Zahlung öffentlich verſteigern.

Auctivn.
Montag den 10. März e. von Nachmittags

1 Uhr ab 'verſteigere ich im Auctionslokale des
Königlichen Kreisgerichts hierſelbſt verſchiedene
Möbel, Federbetten neue und getragene Klei
dungsſtücke, 18 Schock rothbuchenes Böttcher

holz, 3 Ziegen und dergl. mehr.
Elſte, Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Freitag d. 7. d. M. Nachmitt. 2

Uhr, gr. Ulrichsſtr. Nr. I8, Fort
ſetzung der Auetion der preiswer-
then guten Cigarren.
Brandt, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Vieh- Verkauf.
l ſchwerer ſchlachtbarer Bulle,
9 Stück Erſtlings-Hammel,

20 Zibben,19 JährlingsHammel,
22 Zibben,n und wollreich, ſtehen von heute an aus

reier Hand zum Verkauf.
Rittergut Schieferhof bei Querfurt.

Böther.
Eine nahrhafte Schmiede wird zu kaufen

oder zu pachten geſucht, am liebſten in Nähe
eines Wagenfabrikanten oder Fabrikſtadt.

Verkauft ſoll werden ein AuGut, 128 Mg.
Areal incl. Wieſen Gebäude Jnventar, gut
im Stande

Desgl. eine Ziegelei mit zwei Oefen und
überſetzten Trockenſchuppen Gebäude, Stallun
gen Scheune maſſiv und neu; 46 Mg. Raps
und Kleeboden, worunter ein mächtiger Lehm
boden. Näheres auf Franco- Anfragen durch
A. Foerſter in Wittenberg, Pr. Sachſ.

Zu verkaufen iſt ein Gut von 18 M. 118
DR. am Gute anliegenden vorzüglichen Areale;
das Nähere bei Jhbe im Gute Nr. 38 zu
Kölſa.

Eine noch faſt ganz neue Windmühle, guter
Wind und Mahllage, iſt für 2000 zu ver
kaufen und kann ein Theil der Kaufgelder daran
ſtehen bleiben.

Hüther in Nauendorf a/P.
Eine größere HolzarbeiterWerkſtelle mit

Wohnung wird Johanni o. zu miethen ge
ſucht. Offerten wird Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. annehmen.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht zu Oſtern

der Bäckermeiſter Carl Weiland.
Löbejün, den 3. März 1862.
Noch 1 oder 2 Penſionäre, welche d. h. Schu

len beſuchen oder ſich ihrer Ausbildung wegen
hier aufhalten wollen finden unter ſehr billi
gen Bedingungen die freundlichſte Aufnahme bei
E. Landmann fſan., Tanz und Schreib
lehrer in Halle, Engliſcher Hof.

Mehrere Knaben, welche die hieſige Bürger,
Real oder lateiniſche Schule beſuchen wollen
finden freundliche Aufnahme in der Familie ei
ner hieſigen Predigerwittwe Nachhülfe Stunden
ertheilen deren Söhne. Offerten nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. an.

Jn meiner Uhrmacherei findet nächſte Oſtern

ein Lehrling Unterkommen.
Bitterfeld, den 3. März 1862.

J. B. Chryſelius.
Mit guten Atteſten verſehene Küchen und

Hausmädchen ſuchen zum April Stellen durch

Selpastetem in allen

Die ersten echtem Westphäl. Schinken,
Vorzügl. Riiss. COaviar,

Rhein u. Weserlachs,Echte Christiania-Anchovis,
Neue Sarelümes a Vhurfle,
Strasbuurger Güänmseleber- und Gleſlit-

Grössen,
Täglich fräsche Austern

G. Goldschmidt.

Eingem. Amamnas.

Aller feinsten am afca Rum
ren Permnsech roy al

Mess. Apfelsimenm u. Ctronenm,
Grüne omeramzem,

Cognac

Gl. Goldschmidt.

Jahreszeit allen Bruſtleidenden nicht genug zu

Beachtung empfohlen

Von ewglischen Respirators Lungenſchützern), in der kalten und rauhen
empfehlen hält ſein vollſtändiges Lager nach

den neueſten und beſten Conſtructionen zu den reellſten und billigſten Preiſen zur geneigten

Carl Haring, Brüderſtr. 16.
Mimbeerlimonaden Essenz,

ſowie Mümmhbeersaft in Zucker eingeköcht bei

Kersten Delmann.
Von künſtlichen Mineral-Brunnen des

Hrn. Dr. Struve in Dresden halten wir
immer friſch vorräthig

Selterwasser,
Sodawasser,
Kohlensaures BRiütterwasser,
Kohlensaures Brunnenwasser,
doppelt und einfach Kohlensaures

Mngnesinawasser
alle übrigen Sorten beſorgen wir auf Beſtel
lung prompt von Dresden.

Kerstem e BDellmanmms.
Bettfedernverkauf.

Alle Sorten fein und friſchgeriſſene böh
miſche Bettfedern, Daunen u. Schwan
federn ſind ſtets in größter Auswahl vorrä
thig und offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen
die Bettfedernhandlung des Jos. Pöschl
allhier im Gaſthof „„Zum ſchwarzen Adler“,

gr. Steinſtraße. r

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen beim Koſſathen Beßler in
Sietleben.
Eine Kuh mit dem Kalbe hat zu verkaufen

Karl Schmidt in Höhnſtedt.
Ein übercomplettes Arbeitspferd iſt zu ver
kaufen in Drobitz Nr. 5.

Ein birkener Wäſch und Kleiderſekretair iſt
zu verkaufen Breiteſtraße Nr. 9.

Bei einem Vergnügungs-Etabliſſement
reſp. Geſellſchaftshauſe in einer größeren Pro
vinzialſtadt findet ein ſicherer gebildeter Mann
dauernde Anſtellung als Kaſtellan. Einkom-
men mindeſtens 700 A pro anno. Nachweis

A. Götſch S Comp. in Berlin.
Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter

Otto Dachritzgaſſe Nr. 8.
Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter

Horlebeck in Lauchſtädt.
Ein Lehrling, der Stellmacher werden will,

kann ſofort oder Oſtern in die Lehre treten bei
dem Stellmachermſtr. Keil, Strohhof Nr. 11.

Halle, den 3. März 1862.
75 Ein Burſche kann in Lehre treten beim Se

lermeiſter W. Dietz in Halle aS.

das Barbiergeſchäft zu erlernen, findet zu Oſtern
d. J. eine Stelle durch den Rittergutsbraumei
ſter Berndt in Schafſtedt.

Den reſp. Bewerbern hiermit zur Nachricht

Freigut Braunsdorf b. Wittenberg a E.
Friederike Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5. D. Braune.

daß die annoncirte Zieglermeiſter Stelle beſetzt iſt. H

G. ſüße Türk. Pflaumen
à W 3 9 B. pr. 1 in billiger,t Julius Riffert.

Magdeb. WeinSaucrkohl,
äußerſt fein und delikat, in Fäſſern u. ausgew.

z Julius Ritrert.
x

Gemalte Rouleaux u. Tapeten größter
Auswahl u. billigſten Preiſen empfiehltJ. Schramm, Naumburg,

Neugaſſe 449.
Alle Tapezier- Arbeiten u.

den bill

c

Decorationen werr

ig u. beſtens angefertigt von
J. G. Schramm, Naumb

Neugaſſe 449.

P. P.
Wir beehren uns, die ergebenſte Mittheilung

zu machen daß wir nach freundſchaftlicher
Uebereinkunft das unter der Firma „NRömerS Elſe“ am hieſigen i errichtete Ge
ſchäft zum Betriebe einer Kupfer und Meſ
ſingwaaren Fabrik unter dem 24. Febr. d. J.
aufgelöſt haben.

Eöthen, an z 1862.
w. Auguſt RöS Eiggtkt Römer

14. Vorſtellung im III. Abonnement.
Mittwoch den 5. März. Fra Diavold, ro

mantiſchkomiſche Oper in. 3 Akten von Au

ber. ie Direction
Wegen des großen Cireus

fährt mein Omnibus täglich Nachmittags 2 Uhr
von Cönnern aus dem „Gaſthof zur Krone“
nach Halle und des Morgens 6 Uhr von dort
aus den „Drei Königen“ wieder zurück.

Friedrich Schmidt.

urg,

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Der unerforſchliche Rathſchluß Gottes hat
es gewollt, daß mein guter Mann und unſer
braver Vater, der Stärkefabrikant Friedrich
Dettenborn, heute Morgen 8 Uhr im 64.
Jahre ſeines thätigen Lebens ſanft entſchlafen
iſt. Um ſtilles Beileid bitten

die tiefgebeugte Wittwe

ne

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.3 ch
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Erſte Beilage zu
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Be untmachüngen.

Bekanntmachung.
Jn dem 5. Stücke des diesjährigen Amts

blattes der Königlichen Regierung zu Merſe
burg iſt eine Bekanntmachung der Königlichen
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden vom 16.
v. M. die 7. Verlooſung der Staats Prämien
Anleihe vom Jahre 1855 betreffend enthalten
und iſt mit dieſem Amtsblatte eine Liſte der
Prämien welche auf die 2000 Nummern der
am 16. September 1861 gezöogenen 20 Serien
der Schuldverſchreibungen der gedachten Anleihe
à 100 Thlr. in der am 15. und 16. Januar
ſtattgehabten 7. Ziehung ausgelooſt worden ſind,
ausgegeben worden. Exemplare dieſer Liſte ſind
außerdem auf den Büreaurx der Landraths-
Aemter, Magiſtrate und DomainenRentämter,
bei der Regierungs Hauptkaſſe, den Kreisſteuer
Forſt Kämmerei und andern CommunalKaſ
ſen zur Einſicht der Betheiligten ausgelegt. Die
Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden auf
jene Bekanntmachung und die Prämien Liſte
mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß
ie den Betrag der Prämien vom I. April

J. ab in den Vormittagsſtunden von 9
bis J Uhr bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe
in Bexlin, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quit-
tung wozu Formulare daſelbſt unentgeldlich
vergbfolgt werden und gegen Rückgabe der
Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen
Coupons Ser. I. Nr. 7. und 8. über die Zin
ſen vom 1. April 1861 ab, welche nach dem
Jnhalte der Schuldverſchreibungen unentgeldlich
abzuliefern ſind, erheben können.

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons
wird vom Prämienbetrage zurückbehalten.
Wer es vorziehen ſollte, die Prämien bei einer

Regierungs Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen,
kann die Schuldverſchreibungen zu dieſem Be
hufe vom März d. J. ab an dieſelbe einrei
chen, und ſodann bei ihr den Betrag der Prä
mien am April o. gegen eine den Empfang
aus der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe beſcheini
gende Quittung erheben.

Die Hrtsvorſteher auf dem platten Lande
haben in der nächſten Gemeinde Verſammlung
Auf gegenwärtige Bekanntmachung auf das
Amtsblatt und die Prämienliſte aufmerkſam zu
machen.

Halle den 20. Februar 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk-

Bekanntmachung.
Das Kreisgericht zu Halle a/S. wird die

Eintragungen in das Handelsregiſter zu deſſen
Führung der Kreisrichter w. Landwüſt und
der Kanzleirath Benemann beſtellt ſind im
Laufe des Jahres 1862 in dem öffentlichen An
ſeiger zum Merſeburger Regierungs Amtsblatt,
in der Neuen Halleſchen Zeitung, in der
ſchen Zeitung (Schwetſchke) und in der erli
ner Börſenzeitung veröffentlichen

Hand. -Geſ.B. Art. 13. 14. Jnſtr. 9. 2.3. 5.
a/S. den l. März 182.

Königl. Kreis Gericht.

Freiwillige Subhaſtation

Das zum KarFriedrich Teiechgräber gehörende, hier in
der großen JacobsGaſſe am Holzmarkte, dem
Königlichen Poſtamte gegenüber liegende Nr.

261 und 263 kataſtrirte, auf 4298 25
abgeſchätzte Wohnhaus mit Zubehör namentlich
den auf 41 8 6 5 abgeſchähzten
reigeräthſchaften, ſoll in dem

am 18. März 1862 Vormittags 11 Uhr
in Unſerm Gerichtsgebäude am Markte Ter
minszimmer Nr 17. vor dem Hrn. Kreis
richter Glaſewald anſtehenden Termine ver

ſteigert werden. rDie Taxen und Bedingungen liegen in un
ſerm Büreau l. zur Einſicht bereit.

Naumburg a/S. d. I. Februar 1862

Nachlaſſe des Bäckermeiſters Karl

Bäcke B

Aufgebot eines Hypotheken-

Kapitals.
Auf dem zu Tornau belegenen, jetzt demTraugott Iſchingſch und deſſen Ehefrau

Johanne Marie geb. Barth zu Tor-
na u gehörigen und Vol. I. pag. 441 des Hy-
pothekenbüchs von Tornau eingetragenen Pfarr
gute ſteht Rubr. III. No. 1. ein Kapital von
Zweihundert ſechs Thaler für den verſtorbenen
Auszügler Johann Gottlieb Pätz zu
Tornau auf Grund des Kaufvertrags vom
28. März 1831 und des Nachtrags vom 19.
Mai 1831 eingetragen. Die obengedachten Be
ſitzer dieſes Grundſtücks behaupten daß dieſe
206 F getilgt ſeien, haben dies auch beſchei
nigt, können aber eine löſchungsfähige Quittung
nicht beibringen weil die Rechtsnachfolger des
Johann Gottlieb Pätz als ſolche nicht
legitimirt ſind und haben deshalb das Aufge
bot des Kapitals Behufs deſſen Löſchung bean
tragt.

Es ergeht daher an alle unbekannte Jnkereſ
ſenten, welche an das gedachte HypothekenKä
pital als Eigenthümer, Erben, Eeſſionarien oder
ſonſtige Rechtsnachfolger Anſprüche zu haben
vermeinen, die öffentliche Aufforderung ihre An
ſprüche in dem dazu
am 3. April 1862 früh 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine
anzumelden und deren Grund anzuzeigen, widri.
genfalls ſte mit ihren Anſprüchen auf das ge
dachte Hypotheken Kapital präcludirt, und letz
teres im Hypothekenbuche wird gelöſcht werden.

Hüben, den 3. OHecbr. 1861.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſivit.

Nutzholz- Verkauf.
Donnerstag den 20. März d. J.

ſollen von Vormittags 9 Uhr in dem Raths-
keller zu Wippra aus der Oberförſterei
Braunſchwende nachverzeichnete Nutzhölzer
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

A. Hauung Keſſelring:
ca. 14 Stück Rothbuchen,

2 Klfftrn Rothbuchen Nutzholz
m. Hauung Burghagen:ta. 2 Stig Eſchen gbag

Ahorn
1 LindeErle,

21 Leiterbäume
5 Leiſten,Schock Latten,
1 BohnenſtangenG. Hauung Veckerfleck

ca. 263 Stück Eichen, unter welchen Stämme
bis 55 Fuß Länge u. bis 48
Zoll Durchmeſſer

20 Schiffsknien,
2 Ulmen,13 Adhorn,

29 NRothbuchen,
78. Weißbuchen,

Linde1 Weide,
215. Birken,
200 große

40 mittlere Leiterbäume,
10 kleine109 Leiſten,
10 Klftrn. Eichen Nutzholz,

Rothbuchen Nutzholz,

4 WeißbuchenDer Herr Förſter Neldert in Horla iſt
beauftragt die für Keſſelring, der Herr För
ſter P ewelz in Braunſchwende die für

urghagen und der Herr Förſter Rieſche
auf Schiefergraben die für Beckerfleck be
zeichneten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver

54 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke“chen Verlage).
Halle, Mittwoch den 5. März 1862.

den, als Jm Schlage Eichberg,
auf dem Lichthagen zwiſchen Friesdorf und

Ludwigsſtr auch belegen
eirca 127 Stck. gr. mittl. kl. Leiterbäume,

67 Stck. Langwagen 2 Stck. Karrnbäume,
22 Stck. Liſſen, 1 Stck. Spurſtück, 5 Stck.
Eggeſcheiten, 4 Stck. Pflugrüſter, 1 Stck. Wa
genhalter, 5 Stck. Eggebetten.

i. Jm Schlage Lothringer,
wie ad I. belegen d

567 Stck. gr. mittl. kl. Leiterbäume, 12 Stck.
kl. Langwagen 24 Stck. Karrnbäume, 157
Stck. Liſſen 7 Stck. Spurſtück, 21 Stck. Eg
gebetten, 19 Stck. Eggeſcheiten, 2 Stck. Eichen
33 Cfß., 14 Stck. Birken 96 Cfß., 29 Stck.
Aspen 79 Cfß., 2 Klftr. weißbuchenes Nutz
holz, 1 Klftr. aspenes e

lil. Jm Schlage Kohlberg,
nahe bei Rammelburg belegen

204 Stck. gr. mittl. kl. Leiterbäume, 40 Stck.
gr. mittl. kl. Langwagen, 21 Stck. Karrnbäu
me, 131 Stck. Liſſen, 17 Stck. Eggebetten, 65
Stck. Pflugrüſter, 3 Stck. Wagenhalter, 3 Schock
Hordpfähle, 9 Stck. Eichen 337 Cfß., 36 Stck.
Weißbuchen. 423 Efß., 26 Stck. Birken 239
Efß. 5 Stck. Ahorn 33 CEfß., 2 Stck. Eſchen
8 Efß., 25 Stck. Aspen 222 Cfß., 15 Stck.
Ellern 214 Efß., 6 Klftr. weißbuchenes Nutz

holz, Klftr. aspenes Nutzholz.
IV. Diebskammer,

nahe bei Rammelburg belegen
1 Eiche 52 Efß.

V. I Aecker,
zwiſchen Friesdorf und Goren zen belegen

1 Eiche 95 Efß.
l. Jm Schlage Steinberg,
nahe bei Rammelburg belegen

50 Stck. gr. mittl. kl. Leiterbäume, 1 Eiche.
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen,

ſich zu dieſem Verkaufstermine Vormittags 9
Uhr im hieſtgen Gaſthofe einzufinden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Die Käufer haben die Hälfte des Kaufprei
ſes von den von ihnen angekauften Hölzern im
Termine als Angeld zu entrichten.

Die zu verkaufenden Hölzer werden von dem
Forſtaufſeher Schomburg in Rammelburg
auch ſchon vor dem Terminstage auf Verlangen
vorgezeigt.

Rammelburg, den 26. Februar 1862.
Der Rentmeiſter
gez. Seyfert.

Jagd- Verpachtung.Montag den 10. Marz Nachtittage 3 Uhr

ſoll die Jagd in der Feldmark Elbitz im Gaſt
hauſe allhier öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Hrtsbehörde.

Ein Rittergut, nahe bei Nordhauſen be
ſtehend aus guten Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden in ſehr angenehmer Lage 8 Morgen
Gärten, 170 Morgen Land, 20 Morgen Wieſe,
30 Morgen Schaafweide, 90 Morgen gut be
ſtandenen Laubwald, ſoll unter der Hand mit
oder ohne Jnventar verkauft werden. Solide
Selbſtkäufer wollen ſich zur näheren Auskunft
an den Unterzeichneten mit portofreien Briefen
wenden.

Nordhauſen, den 13. Februar 1862.
Der Rechtsanwalt und Notar

Schotto.
kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer
25 des Kaufpreiſes gleich im Termine an
zuzahlen hat.

Wippra, den 18. Februar 1862.
Der Oberförſter

Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Ein in Grösnitz gelegenes Bauergut mit
eirga 64. Morgen, mit ſämmtlichen Vieh, Fut
ter und Wirthſchaftsgeräth bin ich Unterzeichne
ter geſonnen zu verkaufen und lade daher Kauf

luſtige ein. Carl Meißner
w. gez. Hoffmann. u Grösnitz bei Freiburg a U.



Taubſtummen Anſtalt
Von dem langjährigen Wohlthäter der An

ſtalt, dem verewigten Herrn Geheimen Kom
merzienrathe Wucherer, iſt der Anſtalt ein Le
gat von 100 zugefallen. Außerdem ſind
folgende milde Beiträge eingegangen. Vom 5.
Schiedsamts Bezirk aus Angel. S. K. 1
und K. M. 2 Vom Schiedsamte Reins
dorf bei Landsb. aus den Streitſachen G. A.

Backhaus Verkauf.
Das zu Nebra am Waſſerwege Nr. 105 belegene Backhaus mit Backgeräthſchaften, maſ

ſiv und zweiſtöckig erbauet mit 4 Stuben Kammern Keller, Hofraum und Seitengebäuden,
worin bis jetzt eine ſchwunghafte Bäckerei betrieben worden iſt, ſoll

Donnerstag den 13. März d. J. früh 10 Uhr
im Gaſthofe Zur Sorge daſelbſt meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden mit dem
Bemerken eingeladen daß die Hälfte des Kaufpreiſes zur erſten Hypothek daran ſtehen blei
ben kann.

Lodersleben, den 26. Februar 1862. J. Ar: E. Richter.
1 e Und B. B. 15 Aus der Büchſe
11

witz 21 und Schwerz 2 3
Wohlthätern herzlichen Dank.

Halle d. 3. März 1862. Klotz.
900 Kirchengelder ſind gegen pupillari

ſche Sicherheit auszuleihen. ß
Oberpeißen. Der Kirchenrendant

Frieſe.
Auction.

Wegen Pachtaufgabe ſollen auf dem Ritter-
gute Näthern, Stunde von Zeitz
Montag den 24. März e. und folgende

Tage von Vormittags 9 Uhr ab
folgende VWiehbeſtände, als:

1) 9 Stück gute ſtarke Arbeitspferde in den be
ſten Jahren,

2) 5 Stück ſchöne große fehlerfreie Fohlen, dar
unter 2 Schimmel, 2 braune und l Fuchs

im Alter von 3, 2 und 1 Jahr,
3) großer fetter holländer Bulle,
4) 26 Stück zum größten Theil hochtragende

Kühe,
5) 11 Stück hochtragende Kalben,
6) 41 Stück ein und zweijährige Kalben,

ad 4-6 ſämmtlich holländer Race und
ausgezeichnetes Milchvieh,

7) 4 Stück ſchwere gemäſtete Mutterſchweine,
8) 500 Stück gefunde, wollreiche und in gu

tem Futterzuſtande befindliche Hammel, dar
unter 50 Stück gelte Mutterſchaafe,
davon 4- und 6zähnig und vollzähnig

und verſetzt,
und nachſtehende Gegenſtände als

ſämmtliche Schäfereigeräthſchaften an Trögen,
Raufen Horden und Schaafhütte, ziemlich

neu, 5 Stück in gutem Zuſtande befindliche
eiſerne Axwagen mit vollſtändigen Bretter

Aus dem Regierungsbezirk Merſebürg
empfingen wir von der Parochie Groß Kyhna
6 2 Und von den Gemeinden e

en

Für Jahnſchmerzen
ſind zu haben Para-Zahntropfen, das Glas zu 24 Krzr.; Para-Zahntinetur,
das Glas zu 15 Krzr. und 1 Fl., letztere zugleich zum Conſerviren der Zähne.
vollkommen unſchädlichen Pflanzenſtoffen bereitet und deren günſtige Wirkung anerkannt.

Für Gicht und Rheuma
Güchtpapier Nr. I, per Bogen Elle lang 12 Krzr., w. S ſtärker wirkend per
Bogen I8 Krzr. Güohtleinwamcl Nr. per Elle lang Elle breit 30 Krzr.,

Nr. 2 48 Krzr. 2Für Bruſt und Huſten
türkische Brustbhonbons, Rahatlagriunint,

welche vorzüglich ihres angenehmen Geſchmackes und guter Wirkung wegen ſehr beliebt ſind in
Schachteln von 12 Krzr. bis zu jedem beliebigen höheren Preiſe.

SBruſt und Lungenſaft
per Glas 24 Krzr., 48 Krzr. und 1 Fl. 12 Krzr. Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Chemiesches Leaborctoremn
von S. Laudgrebe in Kreling bel München,

Großes Lager ſeinſt. 1858r u. 185hr Borde aux
In Orhoften, halben Oxhoften, Ankern, Halbankern und in Flaſchen per Dutzend.

Chäteau Margaux d. Oxhoft Thlr. 130, Halbe Thlr. 65, Anker Thlr. 22, Halbe Thlr. 11, ein
Dutzend Flaſchen Thlr. 8. 15. Chäteau Lufitte zu ganz gleichen Preiſen in Allem

Dulue. St. Julten das Oxhoft Thlr. 115, Halbe Thir. 58, Anker Thlr. 20, Halbe Thlr. 10, ein
Dutzend Flaſchen Thlr. 7. 15.

Pichon de Longueville das Oxhoft Thlr. 100, Halbe Thlr. 50, Anker Thlr. 17, Halbe Thlr. 8
ein Dutzend Flaſchen Thlr. 6. 15.

Paulus St. Gervais das Oxhöft Thlr. 80, Halbe Thlr. 40, Anker Thlr. 13 Halbe Thlr. 7,
ein Dutzend Flaſchen Thlr. 5. 20.

Cötes PFronsac das Ofhoft Thlr. 707 Halbe Thlr. 35, Anker Thlr. 11 Halbe Thlr. 6, ein
Dutzend Flaſchen Thlr. 5. 5., Montferrand zu gleichen Preiſen.

Jn ganzen und halben Oxhoften Ziel 3. Monat; kleinere Aufträge bei guten
Zahlung nach Empfang, auf unbekannte Herren Beſteller Nachnahme, wo die Gelder nicht ein
geſandt ſind. Die billigſten dieſer jungen edlen Weine übertreffen an Gehalt und Arom die
theuerſten und beſten alten Bordeaux bei Weitem, wofür wir bürgen. Die 1858r ſind milder
und die 1859r dagegen höher von Blume, ſonſt gleich edel. Alles franco Faß Kiſten, Körbe
Fracht und Speſen bis Berlin und gleiche Entfernung. Spediteure, Poſt und Eiſenbahnen
leiſten auf Verlangen Erſatz alles Verlegten.

Beide ſind aus

Häuſern

Mülheim am Rhein 1862kaſten und Erndteketten, das ſämmtliche Ge
ſchirre von 10 Pferden fünf gute böhmiſche
Ackerpflüge, 4 Krümmer, 2 Kartoffelhaken,
Eggen, Walzen, Planen und Säcke, verſchie
dene Meubles, Betten und ſämmtliches vor
handenes Haus Und Wirthſchaftsgeräthe,

Geſchäfts Verkaufs Anzeige.
Ein Grundſtück in einem großen Dorfe Thü

ringens, worin ſeit vielen Jahren ein lebhaftes
Material und Spirituoſen Geſchäft ſolid und

Ein Grundſtück mit einem faſt neuen großen
Hauſe, worin ſeit längerer Zeit Materialhandel
betrieben wird und worin 3 Stuben und meh
rere Kammern u. ſ. w. ſind, mit Scheune und
Ställen und Morgen Land ſoll verände

S S S 9 S S S en

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft
werden.

Bemerkt wird noch daß mit Verſteigerung
des Viehes in der oben angegebenen Reihenfolge
der Anfang gemacht wird.

Näthern, den 3. März 1862.
Ferdinand ZJeigermann,

Amtmann

Gaſthofs Verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich meinen

zu Querfurt zugeh. im g. daul. Zuſt. rent.
Gaſthof zum „Fürſtenhüt“, verb. mit den nöth.
Logirzimmern Tanzſaal, für 40 Pf. Stall.,
ſchön gr. Obſt u. Gemüſegarten mit Kegel
bahn U. ſ. w. aus fr. Hand zu verkaufen wo

zu ich Kaufluſtige einlade, ſich im Termine auf
Mittwöch den 12. März er.

Vormitt. 11 Uhr z
im Locale ſelbſt einzufinden und ihre Gebote ab
zugeben Die Verkaufsbeding. werden im Term.
bek. geme, können aber auch vorher (kranco an
mich) eingeſehen werden. Nach Belieben kön
nen 3000 F gegen pünktl. Zinsz. hypoth. an
dem Grundſt. ſtehen bleiben. Hierauf Reſlekt.
können auch vorher mit Beibringung amtlicher
Atteſte hinſichtlich der Zahlungsfähigkeit mit mir
in Unterhandlung treten und ein Draufgeld von

500 erlegen. Herbich.
Ein Oeconomie Scholar

wird auf dem Rittergut Niemberg bei Halle,
wo Dampfbrennerei, Mahlmühle u. dergl. m.
iſt gewünſcht. Ed. Harz.

lohnend betrieben worden, will Beſitzer aus Fa rungshalber den 20. März, Mittags 12 Uhr
milien- Rückſichten verkaufen. Wohnhaus mitVerkaufslocal und Stallgebaude ſind neu er n dem ren wo e monra unter Be
baut und mit 1072 gegen Feuersgefahr ver e Wenn G. Heiſe zu r ertheilt
ſichertz; die LadenEinrichtung iſt nett und Gr e et Conlkat e monra.zweckmäßig; ein Gärtchen von etwa 60 [DR. Sroßmen n Febr. 1862.

Ein Commis, flotter Materialiſt, welcher iniſt beim Hauſe gelegen und außerdem können gliſtauch 2 M. Feld, Weizenboden, mit über einem flotten Material u. Deſtillations Geſchäft
gelernt und ſpäter in einem Material Porzelgeben werden. Die Uebergabe des Etabliſſe

ments kann Johanni geſchehen und ſind dazu lan, Eiſen und Kurzwaaren Geſchäft als
Commis ſervirt hat worüber ihm die beſtenetwa 1000 bis 1200 erforderlich. Nä t tehhere Auskunft wird auf frankirte ſchriftliche An Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum ſofortigen
Antritt oder auch ſpäter anderweitige Stellungfragen ſign. B. No. 114 pöste rest. H alle 77ſofort ertheilt werden. Sffäuige Offerten werden unter Chiffre k.

10. poste rest. Eckartsberga erbeten.
Jn. einem Material, Mehl- und Landes

Producten Geſchäft kann ein junger Mann als
Lehrling placirt werden. Alles Nähere erfährt
man ünter Adr. G. A. Pisleben.

Bakker Guano,importirt von J. N. W. Donald, mit ga
rantirtem Gehalt von 75 phosphorſaurem
Kalk, ab Hamburger General Depöt a
2 ab Magdeburg a 3 ab Halle3 per Eenkner, bei Partieen von 300
u, à 3 ab Halle bei kleinen Partieen.

Hamburg. E. Güßſefeld.Agenten Schoenau Comp.
Magdeburg und Halle

Zwanzig Schock veredelte Kirſchbäume 6
Schock Aepfel und 4 Schock Birnenbäume,
7 bis 8 Fuß hoch, ſowie Zwergbäume auf
Quitten ſind zu verkaufen bei Carl Schlem

Aeußerſt vortheilhafter Verkauf
einer Bäckerei. Eine in der Haupt und
Reſidenzſtadt Oeſſau, und zwar in einem
der vornehmſten Viertel der Stadt gelegene ſehr
frequente Bäckerei ſoll mit allen zur Bäckerei
gehörigen Utenſilien verkauft und die Hälfte der
Kaufſumme darauf hypothekariſch belaſſen wer
den. Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Eduard Brandt in Deſſau, Teichgaſſe 5.

Verkauf eines Schnitt und
Material Geſchäfts.

Jch bin geſonnen, mein mitten in der Stadt
gelegenes Geſchäft, mit guten Gebäuden, wel
ches ſchon ſeit mehr als 70 Jahren ſchwunghaft
betrieben worden iſt, aus freier Hand zu ver
kaufen.

Selbiges kann von Mitte Mai bis Johanni

übernommen werden. ei EChr. Pfeiffer. mer in Zwenkau bei LeipzigEckartsberga.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

m
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Preußen ein Auslieferungsvertrag vom 20. Auguſt 1845

Zweite Beilage zu 51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Vermiſchtes.
Der Preußiſche Staats Anzeiger vom 23. Febr. enthält das

Programm für eine große Kunſtausſtellung im königlichen Akade
miegebäude zu Berlin von Werken lebender Künſtler des Jn und
Auslandes. Die Kunſtausſtellung wird am 1. Septb. d. J. eröffnet
und am Novbr. geſchloſſen. Nur die von den Künſtlern ſelbſt oder
auf deren Veranlaſſung angemeldeten. Werke werden zur Ausſtellung
zugelaſſen, was auch dann gilt, wenn dieſelben nicht mehr im Beſitze
der Künſtler ſind indem weder die Echtheit der Arbeiten noch die Be
ſtimmung derſelben für dieſe Ausſtellung zweifelhaft ſein darf. Die
ſchriftlichen Anmeldungen der auszuſtellenden Kunſtwerke müſſen vor
dem 15. Juli d. J. bei dem Jnſpektorat der Akademie eingegangen ſein.
Um die rechtzeitige Anfertigung des Katalogs und Aufſtellung der
Kunſtwerke möglich zu machen müſſen die letztern bis zum I. Auguſt
d. J. bei dem Inſpektor der Akademie mit zwei gleichlautenden Anzei
gen, wovon die eine als Empfangsbeſcheinigung geſtempelt zurückgege
ben wird abgeliefert werden. Anonyme Arbeiten Copien (mit Aus-
nahme der Zeichnungen für den Kupferſtich), von auswärts kommende
Malereien und Zeichnungen unter Glas, muſtkaliſche Jnſtrumente ſowie
mechaniſche und Jnduſtriearbeiten aller Art werden nicht zur Ausſtel
lung zugelaſſen. Transportkoſten übernimmt di Akademie nur für
Arbeiten ihrer Mitglieder. Kunſtwerke von ungewöhnlich ſchwerem Ge
wicht aus der Ferne dürfen auch von dieſen nur nach vorgängiger An
frage, und Genehmigung der Akademie zur Ausſtellung überſandt wer
den. Alle andern Einſender haben die Koſten des Her und Rücktrans
ports ſelbſt zu tragen.

In einem Vortrage über den Berliner Adreßkalender, welchen
kürzlich Hr. Büchmann hielt, heißt es: „Der unter uns ausgiebigſte
Name iſt Schulz oder Schulze deren der Adreßkalender, welcher
überhaupt Ungefähr 100,000 Menſchen namentlich aufführt, 107 ver
zeichnet worunter allein 64 Schneider Schulz und 56 Schuhmacher
Schulz ſind. Wenn wir annehmen daß jeder dieſer Schulz nur ein
Kind und eine Frau hat (die Statiſtik würde uns erlauben, ſogar 5
ſtatt 3 Perſonen auf den Hausſtand zu rechnen), ſo kömmen auf
300,000 Menſchen dreimal 1017 oder 3051 Schulz. Da nun Berlin
500,000 Einwohner hat, ſo haben wir noch diejenigen Schulz welche
auf die 200,000 kommen die nicht im Adreßkalender ſtehen, hinzuzu
addiren. Es iſt klar, daß ſie keinen Hausſtand beſitzen gewöhnlich
weder Frau noch Kind haben und zum großen Theil aus Dienſtmäd
chen, Soldaten Geſellen, Lehrburſchen Arbeitern beſtehen. Wir ha
ben alſo 1017 nur mit 2 zu multipliziren 2031. Dieſe zu obigen
hinzuaddirt, ergeben 5085 Schulz, alſo auf 109 je ein Schulz. Das
ergiebt für die 40 Millionen Deutſchlands 400,000 Schulz, eine Ziffer,

die eher viel zu klein als zu groß ſein dürfte, aber immer genügend
wäre, die Bevölkerung einer deutſchen Stadt erſten Ranges oder eines
deutſchen Vaterländchens letzten Ranges zu bilden. An Müller führt
der Adreßkalender 823 auf, die Statiſtik dieſer Familie ſtellt ſich alſo
um ein Fünftel geringer als die der Schulze.“

Düſſeldorf. Die Angelegenheit wegen des Bankdieners
Reichenow iſt, nach der „Ger. Ztg.“ nunmehr vollſtändig aufgeklärt.
Reichenow iſt bei ſeinen Verhören in Paris dabei ſtehen geblieben, daß
er bei dem Cigarrenhändler Sander wirklich mehrere Monate lang in
DHüſſeldorf verſteckt geweſen ſei. Er hat ſogar eine Zeichnung der San
derſchen Wohnung in Paris angefertigt und eine Tabackspfeife vorge
zeigt, welche ihm Sander nach Paris mitgebracht hat. Die Zeichnung
der Sanderſchen Wohnung hat ſich als richtig ergeben eben ſo iſt er
mittelt, daß Sander die betreffende Pfeife in Düſſelborf gekauft hat.
Jn Folge deſſen fand am 25. d. Mts. unter perſönlicher Leitung des
Jnſtruktionsrichters eine überaus ſorgfältige Hausſuchung in der San
derſchen Wohnung ſtatt. Bei dieſer entdeckte man hinter einer Tape
tenthür den Verſteck, in welchem ſich Reichenow in einer ſo eigenthüm
lichen Weiſe Monate lang verborgen gehalten hatte. Man fand die
unzweifelhaften Spuren des Reichenow'ſchen Aufenthalts, ſogar das
Konzept eines Briefes, den Retchenow an ſeine Frau geſchrieben hatte.
Reichenow tröſtet in dieſem Briefe ſeine Ehefrau und verſpricht ihr
eine glänzende Zukunft. Nach dieſem Befunde brach Sander, der bis
her mit der größten Hartnäckigkeit geleugnet hatte, zuſammen und legte
ein offenes Geſtändniß ab. Als Frücht deſſelben fand man in ſeinem
Hauſe verſteckt ſofort noch 10,000 Thlr. in Banknoten vor. Der
Transport des Sander nach Paris, um denſelben dem dortigen Wirthe
des Reichenow vorzuſtellen, wird nunmehr unterbleiben. Das Gericht
hatte dieſe Maßregel bereits beſchloſſen. Die Ehefrau des Reichenow
war mit ihren Kindern unmittelbar nach dem Verſchwinden des Man
nes nach Berlin zu ihrem Vater gezogen. Reichenow wird in etwa
44 Tagen in Düſſeldorf erwartet. Die Formalitäten der Auslieferung
dürften bis dahin erledigt ſein. Es beſteht zwiſchen Frankreich und

NachInhalt werden folgende Verbrecher unzweifelhaft ausgeliefert ehe
mörder und Perſonen, welche Nothzücht verübt haben, 2) Brandſtifter,
3) Fälſcher, 4) Falſchmünzer, 5) Meineidige, 6) Diebe, 7) öffentliche

Kaſſenbeamte, welche die ihnen anvertrauten Gelder Unterſchlagen, 8)
betrügliche Bankeruttirer.
tegorie Nr. 7. Nach derſelben Convention werden auch alle Gelder
ausgeliefert, welche bei Reichenow gefunden ſind.
Min. Kürzlich, erzählt ein Wiener Feuilletoniſt, wurde beim Staats
Miniſter v. Schmerling ein Schneider aus Prag zur Audienz gemeldet
Da die Schneider kürzlich ſich der höhern Politik bemächtigten und für
Freigebung der Advocatur plaidirten, erwartete die Excellenz nichts Ge

Halle, Mittwoch den 5. Mätz 1862.

möglich war.

Reichenow gehört unzweifelhaft in die Ka

etwa durch
Der

Er erſchien auf dem Arme einen
neuen Frack. Der Staatsminiſter athmete. auf, er hatte offenbar einen

ringeres, als einen Vorſchlag zur Verſöhnung Ungarns,
einen die nationalen Zerklüftungen nivellirenden FrackAttila.
Kleiderkünſtler wurde vorgelaſſen.

Eentraliſten vor ſich. In wohlgeſetzter Rede erſuchte nun der Mann
den Herrn Staatsminiſter, er möge die Gewogenheit haben, ſich den
überbrachten Frack, ein Meiſterſtück der Schneiderkunſt, dediciren zu
laſſen, da derſelbe nach der Photographie Sr. Excellenz dieſer auf den
Leib verfaßt ſei. Der Miniſter lächelte über die Widmung, ließ ſich
den Frack anprobiren und behauptete nachträglich, es hätte ihm noch
nie ein Kleidungsſtück ſo gut gepaßt. Der Frack wandert nun, be
gleitet von einem Zeugniſſe des Miniſters, daß er „aus freier Hand“
gemacht iſt, nach London zur Weltausſtellung.

Aus Mannheim vom 22. Februar wird der „Karlsruher
Zeitung“ geſchrieben „Ein gräßliches Unglück hat ſich dieſer Tage
durch die Unbedachtſamkeit eines Dienſtmädchens zugetragen, welches
ein ihr anvertrautes Kind Weingeiſt in eine brennende Lampe nach
gießen ließ. Die ganze Maſſe entzündete ſich und der arme Knabe
von ſechs Jahren ſtand in lodernden Flammen. Heute iſt er ſeinen
Leiden erlegen. JDie ganze Stadt widmet den bejammerswerthen
Eltern Hrn. und Frau Profeſſor Schmitt vom hieſigen Lyceum) die
ilebendgſte Theilnahme.“

Der Correſpondenz Havas“ zufolge ſtellt man jetzt im Auf
trage des Kaiſers Napoleon Ausgrabungen auf dem zum Walde von
Compiègne gehörigen Plateau St.Pierre an. Es ſoll ein großes ver
ſchanztes galliſches Lager aus der Zeit der Kriege Caſar's zu
Tage gefördert werden. Daſſelbe umfaßt, ſoweit man bis jetzt beſtim
men kann, etwa 30 Hektaren und war ſeiner Zeit mit Wall und dop
peltem Graben umgeben. Jn der Nähe hat man zahlreiche, in den
Kalkboden eingegrabene Backöfen und ein kleines, von der Zeit ver
kalktes Kornmagazin aufgefunden. Außerdem findet man eine Menge
Eiſenwerk aller Art, Töpfergeſchirr, Bruchſtücke von Waffen, römiſche
Amphoren, galliſche Münzen c. Der Kaiſer läßt ſich häufig um
ſtändlichen Bericht über den Fortgang dieſer Arbeiten erſtatten.

Paris, d. 24. Febr. Der bekannte Menſchheits Kandidat
Bertron tritt nun als Kandidat für den mexikaniſchen Thron auf
und hat in dieſer Eigenſchaft folgende Proklamation erlaſſen

Mexikaner! Lange war ich Menſchheits Kandidat für dene geſetzgebenden Kör
per, aber meine Mitbürger ſind für meine Ermahnungen taub geblieben. Gott ſei ge
lobt! er hat mir eine höhere Beſtimmung vorbehalten? die Sorge das Glück der Me
xikgner zu ſichern. Man ſagt mir, Jhr wollet abſolut einen König. Nehmt mich.
Jch bin nicht von königlichem Geblüt, ſondern einfach Grundbeſitzer in Sceaux im
Seinedepartement. Ich habe aus dem pariſer Straßenkoth Oel gewonnen und werde,
wenn Jhr mich mit Eurem Vertrauen beehrt, aus der Tiefe der mexikaniſchen Anar
chie die vollkommenſte Ordnung hervor gehen laſſen. Ich würde eine Armee verab
ſchieden welche die großen Landſtraßen gegen ihre eigenen Räubereien nicht zu be
ſchützen wußte und für das Geld, welches die Soldaten verzehren, dieſelben arbeiten
laſſen. Sie würden Grundbeſitzer und Familienväter Und aufhören die jungen

Mädchen zu entführen und die Leidenſchaft des Spiels im Lande zu unterhalten die
Eurer Würde und Eurer Freiheit ſo unheilvoll iſt. Jm Jnnern würde ich Euch un
gefähr alles thun laſſen indem ich Euch daran gewöhnte des Staates entbehren,
Euch ſelbſt vertheidigen und ohne Schuß handeln zu können, ſchließlich würde ich mich,
als Beiſpiel der Einfachheit, mit einer äußerſt beſcheidenen Civilliſte begnügen

Adolph Bertron, Menſchheits Kandidat.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. März.

Die neuerlichſt von Halle ausgegangene Petition an das Ab
geordnetenhaus iſt auch den Bewohnern des Saalkreiſes vorgelegt und
ſo weit es in der Kürze der Zeit möglich war, von einer großen An
zahl Ortsvorſtehern, Wahlmännern und Gutsbeſitzern unterzeichnet
worden. Jm Ganzen hat die Petition 835 Unterſchriften erhalten.
Die Zuſtimmungs-Erklärüngen ſind ſofort nach Berlin abgegangen

Vaturwviſſenſchastttiner Cerrin für Sachſen und Thüringen
x S ibung am 27. Februar.

Hr. Zin ken ſpricht über das Vorkommen von charakteriſtiſcher Moorkohle und
vortrefflichem Lignit im oberen Flötze der Braunkohlengrube gute Hoffnung bei
Schwittersdorf unweit Eisleben ſo wie über die geognoſtiſchen Berhältniſſe der dor
tigen Koöhlenablagerung und legt Proben von eben genannten Braunkohlenvarletäten
vor, ſich vorbehältend, über die Arten der Bäume welche das Material zu den
Ligniten geliefert haben ſpäter Mittheilung zu machen.

Hr. Taſchenberg berichtet B. Wagner's bei Fulda angeſtellte Beobachtüngen
über eine kleine Fliegenmade welche ſeit einigen Jahren den Landwirthen in le
ſien Preußen und Brandenburg durch den zugefügten Schaden bedeutende Beſorgniſſe
eingeflößt hat. Nach denſelben gehört ſie dem Weizenverwüſter, Ceeidomyia
des trucetor Say, auch „Heſſenfliege““ genannt, an. Der letzte Name wel
chen man der kleinen Gallmücke in Nordamerika beilegte, in der trrigen Meinung,
daß ſie durch das Stroh der heſſiſchen Truppen eingeſchleppt worden ſei, darf ihr
nicht länger verbleiben da nach ihrer Naturgeſchichte eine ſolche Verſchleppung nicht

Die Schwärmzeit des Inſekts wiederholt ſich, wenn ihm die Witte
rüngsverhältniſſe nicht ganz ungünſtig ſind, zwei Mal im Jahre die erſte fällt in
den halben April und Mai, die zweite in den September (die letzten Dage Je Auguſt
und die erſten des October ſind mit eingeſchloſſen). Je nach der et welche
die Eier ablegenden Weibchen vorfinden gehen ſie an den eben gekeimten Winterwei
zen den Winterroggen, aber auch an dieſelben Getreidearten der Zomwmerfrucht und
an die ausgefallene Gerſte. Die Larven leben einzeln oder in einen Geſellſchaften,
immer mit dem Kopfe nach unten ſttzend, zwiſchen Stengel und Blattſcheide/ entweder
gleich über dem Wirzelſtocke oder an dem erſten auch zweiten Knoten von ünten
überwintern in dieſem Zuſtande wenn ſie der zweiten Weneratien angehörten und
werden erſt im Frühjahre in ihrer trocken gewordenen und gebräunten Haut et
Die Beſchädigungen der Wintergeneration beſtehen darin, daß die jungen e
dieſer Jahreszeit nicht Widerſtand leiſten können ſondern im Frühjahre ehe
ſind, der n e re r darin daß in re e die Halme

rden um die Aehre tragen zu können, ſondern u cken.Hrt Chop in Sonder ehanſen de ger angeblich neue Muſcheln aus dem dor

e ſchri Liegtigen Schaumkalk ein welche jedoch Hr. Giebel für die e a r
kauer Lucina plebeja und Neoschizodus curviroslris erklär Helſhiedeten Die
merkung, daß die meiſten der Lieskauer Arten bereits S Wiebel noch über En 7
Thüringer Schaumkalk gefunden ſeien. Sodann berichtet Hr. ler



der Maſchine ergriffen wurde. Kloſtermann wurde wegen des oben erwähnten Verge
gehens mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Weichenſteller Kolbe, Auguſte Karoline geb. Weidner von hier,
hatte ſich im Beſitz von 130 Gegenſtänden befunden die ſie geſtändiger Weiſe, mit
Ausnahme eines Shawls und 5 Stück -Teller, deren Eigenthümerin ſie zu ſein be
hauptete, geſtohlen. Auch die letztere Behauptung wurde durch die Rekognition der
fraglichen Sachen Seitens der wahren Eigenthümer widerlegt. Die Beſtohlenen wa
ren ſämmtlich theils Schüler und Lehrlinge die ſich bei den Herrſchaften bei denen
die Kolbe in Dienſten ſtand, in Penſion befunden theils dieſe Herrſchaften ſelbſt.
Bei einem der Diebſtähle wurde feſtgeſtellt, daß derſekbe durch Oeffnung eines Secre
tärs in dem ſich die geſtohlene Sache befand mittelſt eines Rachſchlüſſels verübt
war. Demnach wurde die Kolbe wegen mehrerer einfachen und eines ſchweren Dieb
ſtahls mit 2 Jahren Gefängniß und Stellung unter PolizeiAufſicht, ſo wie Unterſa
gung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre beſtraft.

Die Wittwe Johanne Friederike Töpfer geb. Schmidt von hier war wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, Unterſchlagung und Vetrug, beides im Rückfalle,
angeklagt. Sie wurde wegen des erſten Verbrechens freigeſprochen, weil nicht feſtge
ſtellt werden konnte daß ſie das Objekt ein der verehelichten Pinkert von Paſſen
dorf gehöriges Taſchentuch in deſſen Beſitz ſie betroffen worden in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen. Jm Uebrigen bekundeten die nachſtehend ge
nannten Perſonen daß Angeklägte der e. Pinkert, der verehelichten Richter von
Brachſtedt und der verehelichten Dietrich von Rothenburg eine Anzahl Kleidungsſtücke
unter dem Vorgeben ſie müſſe vor ihrem Bräutigam einem reichen Gutsbeſitzer der
Umgegend in anſtändiger Kleidung erſcheinen Und mit dem Verſprechen die fragli-
chen Kleider baldigſt wiederzubringen abgeborgt. Die Eigenthümer haben indeß bis
jetzt von ihren Sachen nichts wieder zu Geſicht bekommen. Endlich hatte die Tö
pfer geſtändlich der Wittwe Groh von hier einen Tragkorb abgeſchwindelt, der ſie
vorlog, ſie ſei von der verehelichten Schröter in Seeben einer Schwägerin der
Groh beauftragt einen Korb von der letzteren zu borgen die Toöpfer hatte den
ſo erlangten Korb für eine von ihr gemachte Zeche verſetzt. Sie wurde demnach
wegen Unterſchlagung und Betrugs im Rückfalle mit 3 Montkten Gefängniß Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Auf
ſicht auf 1 Jahr beſtraft.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Vorſtands Mitglieder des ſaalkreiſer Bauernvereins werden

zu einer Vorſtandsſitzung
Sonnabend den S. März Nachmittag 1 Uhr
im Gaſthof zur Stadt Hamburg hierdurch eingeladen.

Der Vorſtand.

Unterſuchungen des in der Oſtſee ſehr ſelten vorkommenden Wurmes Ualieryptus
epinosus Sieb der zur nähern Verwandtſchaft von Priapulus und Sipunenlus gehört.
Endlich weiſt derſelbe auf Schaffhauſen's Verſuche über die Urzeugung hin, welche
ganz das beſtätigen, was Redner bereits früher in ſeiner Schrift Tagesfragen aus
der Naturgeſchichte, für dieſe Theorie beigebracht hat.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts
am 28. Februar.

Jn der Unterſuchung wider den Drechslergeſellen Theodor Guſtav Finſterj
buſch, 2) die unvereh. Wilhelmine Mäder, 3) den Drechslerlehrling Karl Mäder,
4) den Klempnerlehrling Friedrich Franz Fiedler, 9) die verehelichte Buchdrucker
Mäder und 6) den Tiſchlermeiſter Carl Strödke wurden die 4 erſten Angeklagten auf
Grund ihres Geſtändniſſes beſtraft und zwar Finſterbuſch wegen mehrerer gegen ſeinen
Stiefvater Liebig gegen ſeinen Lehrherrn, Drechslermeiſter Berger hier ünd gegen
ſeinen Oheim Richter in Jüterbogk verübter Diebſtähle mit 4 Monaten Gefängniß
die Wilhelmine Mäder wegen mehrerer Diebſtähle, die ſie gegen den Kaufmann Blau
und die verehelichte Schnabel hier verübt, ſo wie wegen Hehlerei mit 3 Monaten Ge
fängniß; Karl Mäder wegen mehrerer Diebſtähle gegen ſeinen Lehrherrn Berger hier
mit 3 Monaten Gefängniß Fiedler wegen mehrerer Diebſtähle im Rückfalle wider
ſeinen Lehrherrn Weiland und wider den Glaſermeiſter Kohlig mit 3 Monaten Ge
fängniß. Die verehelichte Mäder war zwar des gewohnbeitsmäßigen Betriebs der
Hehlerei verdächtig und derſelben auch in der Anklage bezüchtigt, wurde jedoch nur
der einfachen Hehlerei auf Grund ihres Zugeſtändniſſes reſp. der Bezüchtigung ihrer
Mitangeklagten überwieſen und deshalb mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. Der
c. Strödke hat mehrere von Finſterbuſch geſtohlene Sachen Handwerkszeug c. an
gekauft, und ergab ſich, daß er Wiſſenſchaft von deu unredlichen Erwerb dieſer Sa
chen haben mußte theils aus dem geringen Preiſe, den er gezahlt, theils aus der
Heimlichkeit, mit welcher der Verkauf bewirkt, thejls daraus daß er über die Ver
fügungsfähigkeit des Lehrlings Finſterbuſch über ſolche Sachen gerechte Zweifel hegen
mußte. Er wurde wegen Hehlerei mit 1 Woche Gefangniß, die 5 erſten Angeklagten
überdies mit Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Die unverehelichte Anna Winkler aus Zöberitz wurde wegen eines gegen ihre
Herrſchaft, den Anſpänner Schönbrodt, geſtändlich verübten Diebſtahls mit 1 Woche
Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Friedrich Albert Schubert wurde in contumaciam wegen
Unterſchlagung mit derſelben Strafe belegt, weil er einen zur Ablieferung auf der
Poſt empfangenen Geldbrief mit i Thlr. Jnhalt, ſo wie 7 Sgr. zur Frankirung
zweier Briefe, zum Rachtheil des Eigenthümers Poinmer bei Seite geſchafft hatte.

Der Tiſchlermeiſter Johann Friedrich Carl Thiele aus Burg hat geſtändlich
ſeinem Brodherrn, Fabrikanten Gräb hier, mehrere Stücken Poliſander, Mahagoni
2c. Holz entwendet, und wurde deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Koch aus Völkershauſen, im Weimarſchen, wurde wegen Bet
telns, Landſtreicherei, und weil er geſtändlich dem Bürſtenbinder Foeſe hier ein wei
ßes Bettlaken ſo wie einer Dienſtmagd des Reſtaurateurs Koch im Kühlen Brunnen
ein Hemd geſtohlen hatte, mit 6 Wochen Gefängniß Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung beſtraft.

Die Handarbeiter Friedrich Schuſter ſchen Eheleute von Löbejün waren am
25. October v. J. Nachts gegen 1 Uhr von dem Handarbeiter Ernſt Bunge betrof
fen, wie ſie von der vor der Hausthür des Handarbeiters Zabel aufgeſchichteten, dem
ſelben gehörigen Steinkohle einige Stücke weggenommen und ſich entfernt hatten. Die
Angeklagten leugneten den Diebſtahl wurden jedoch auf Grund der ganz beſtimmten
Ausſage des Bunge deſſelben überführt erachtet und deshalb wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle je mit 6 Monaten Gefängniß und Stellung unter Polizei
t ſo wie Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr
eſtraft.

Fremdenliſte..
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. März.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Mallinghauſen a. Hannover. Hr. pr. Arzt
Breitkopf m. Sohn a. Potsdam. Hr. Maler Rouilly a. St. Petersburg. Hr.
Fabrik. Haas a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Groeblin a. Aachen, Hellriegel a
Erfurt Mahn a. Stettin.

Stanelt Dürieh. Hr. Rittergutsbeſ. Herrmann a. Leutersdörf. Hr. Ingenieur
Triebitz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heinitz u. Fuchs a. Berlin, Klingham
mer m. Sohn a. Langenſalza Hertz u. Voßen a. Crefeld Dörrbecker a. Bre
men Magnus a. Nordhauſen

Goldner Ring. Hr. Gutsbeſ. Slzmann a. Wittenberg. Hr. Rendant Gäh-
ring a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik. Wernner a. Elbing, Krone a. Erfurt,
Michels a. Eſſen Poppelauer a. Berlin Schröder a. Hamm.Der Schuhmacher Friedrich Roſt aus Köchſtedt und der Handarbeiter Chriſtoph Iuüner Le Hr. Fabrit. r d-Raue aus Bennſtedt waren des Diebſtahls von bereits geerndteten Rüben angeklagt. o e v en e e Prarehurn. 35

Dem Commerzien Rath Boltze in Salzmünde waren nämlich bereits mehrfach Rü Oehler a. Colberg. Hr. Gutsbeſ. Geßner a. Zwickau. Hr. Partit Schuhmann
ben aus den ſogenannten Rübenbänken entwendet, und bei beiden Angeklagten wur g. Stettin. Die Hrrn. Kauft. Hainge a. Hamburg Richter a Erfar S n
den Rüben, nämlich bei dem Roſt 12 Centner und bei Raue 5 Körbe vorgefunden, mann a. Staßfurth. 9 Diezdie den Boltze'ſchen Rüben der Geſtalt und der Bearbeitung, ſo wie dem Samen nach Staelt Iaimnburg. Hr. Hüttenmſtr. Kämnitz m. Frau a Kothenburg. 9r
ganz ähnlich waren. Es konnte indeß die Identität dieſer Rüben mit den Boltze'ſchen
Räüben nicht mit voller Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden, und erfolgte deshalb die Frei
ſprechung beider Angeklagten rückſichtlich dieſer ihnen zur Laſt gelegten Diebſtähle.
Dagegen wurde Raue durch ſein Geſtändniß eines Diebſtahls an Grubenholz den er
gleichfalls gegen Boltze verübt überführt und deshalb, und weil er im Rückfalle, mit
10 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Fuhrmann Löuis. Kloſtermann von Roſenfeld war der fahrläſſigen Ge
fährdung eines Transports auf der Eiſenbahn angeklagt. Kloſtermann paſſirte am
I. October v. J. mit einem mit 2 Pferden beſpannten Geſchirr auf der Chauſſee
von Halle nach Diemitz zu fahrend, die Barriere der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
Auf dem Wegübergang über den Schienenweg erfaßte eine herankommende Maſchine

das eine Pferd, warf es zu Boden und zermaimte ihm einen Hinterfuß. Die Fahr
läſſigkeit Kloſtermann's wurde feſtgeſtellt, indem der Bahnwärter Müller und der
Baumeiſter Gieſe bekundeten daß vor dem Herankommen der Maſchine die Barrière
der Magdeburg Leipziger Bahn verſchloſſen geweſen und daß Kloſtermann deshalb
vorſchriftsmäßig bis zur Oeffnung der Barrieère an der Halteſtelle habe mit ſeinem
Geſchirr warten müſſen die unverehelichten Thereſe und Bertha Roſch dagegen be

Berg Aſſeſſor Thieß a. Eſſen. Hr. Amtm. Bennecke a. Kloſter-Mansfeld. Hr.
Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Heiſe u. Heſter a. Mag
deburg Goldſchmidt a. Ballenſtädt. Poſemann a. Elberfeld. Hr. Fabrik. Wis
mar a. Neuß. Die Hrrn. Oekon Herber a. Naundorf, Haller a. Greifswald.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Fabrik. Nosden a. Hamburg, Erhardt a. Elberſeld.
Hr. Senator Hoch m. Söhnen a. Lübeck. Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben.
Hr. Stud. jur. Marttin a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Schlämmer a. Berlin,
Frücke a. Hannover.

Die Hrrn. Kaufl. Benſcher a. Stettin KloſterIIötel zur Eisenbahn
mann a. Berlin Voigt a. Neuwerk Krieger a. Leipzig. Hr. Schloſſermſtr.
Herrmann a. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. Hauffe a. Bonn.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.3. März.

Luſtdruck e e e326,62 Par. L. 325,99 Par. L. 325,53 Par. L. 326,05 Par
zeugten daß Kloſtermann trotzdem daß ihm
ter der Erwiderung:

wordenen Pferde den Schienenweg

in Müller zugerufen „Halt! Halt unl Jch komme noch durch auf ſeine Pferde losgepeitſcht, die
Barriere auf der einen Seite aus der Oeſe herausgeſtoßen mit dem einen ſcheuge

betreten und ſo bewirkt hatte daß daſſelbe von

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

1,73 Par. L.

84 C.
0,3 G. Rm.

2,00 Par. L. 1,96 Par. L. 1,90 Par. L.
72 vt. 97 pCt. 84 pCt.

3,6 G. Rm. 0,2 G. Rm. 1,4 G. Rw

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des

Ober Bergamts Kaſtellans Friedrich Chri
ſtoph Braune hier iſt zur Anmeldung der
Forderungen der KonkursGläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 22. März d. J. ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Glaubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben werden aufgefordert dieſelben, ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 10. Februar er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den I. März er
Vormittags 11. Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen ſin demſelben die ſämmtlichen Gläu

biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. aJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger v. Bie
ren, Seeligmüller und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.
h a. d. Saale, am 20. Februar 1862.

önigl. Kreis-Gericht, Abtheilung
Schulſache.

Das Winterſchulhalbjahr der geſammten
deutſchen Schulen und der höhern Töch-
terſchule in den Francke ſchen Stiftungen
ſchließt diesmäl mit Ende März und das Som

den 4. März 1862.
Die Inſpectoren

Trothe Dieck u. Berger

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz
Jm Schutzbezirke Raßnitz, Schlag 1, an

der Weſenitzer Mühle ſollen
Montag den 10. März

von Vormittags 10 Uhr ab
circa 20 Eichen mit 850 Cbf.,

60 Rüſtern mit 1300 Cbf.,
30 Erlen mit 600 Cbf.,
3 Aspen mit 50 Cbf.,

10 Klftr. Eichen, 7 Klftr. Rüſtern, 6 Klftr.
Erlen u. Aspen-Scheite,

Halle,



2 Klftr. Eichen, 3Klſtr. Rüſtern, 2Klftr.
Erlen u. AspenKnüppel,

7 Klftr. Eichen, 8 Klftr. RüſternStöcke,
7 Klftr. Eichen, 12 Klftr. Rüſtern, 8 Klftr.

Erlen in AspenAbraum
an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Eichen-Nutzholz- Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollen
J. im Schutzbezirk Schkeuditz (Schlag 1 an

der Luppenbrücke):
Donnerstag den 20. März

von Vormittags 10 Uhr ab
eirca 105 Eichen (darunter 4 Kahnknie) von

7—42 Fuß Länge und 4—-54 Zoll
Durchmeſſer mit 15,300 E“, und

h Klafter Eichen Nutzſcheite;
M. im Schutzbezirk Maßlau, Schlag S bei

Oberthau:
Freitag den 21. März
von Vormittags 10 Uhr ab

eiren 119 Eichen von 6— 39 Fuß Länge und
6 40 Durchmeſſer (darunter 15
Kahnknie) mit 9800 C“, und

7 Klftrn. Eichen Nutzſcheite,
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Bekanntmachung.
Je ſeltener Handlungen chriſtlicher Nächſten

liebe ſind welche dauernd in der Zukunft die
Zwecke der Menſchen Bildung und Veredlung
anregen und fördern helfen um ſo mehr ver
dienen dieſelben die allgemeinſte Anerkennung
und Veröffentlichung als ſprechende Beiſpiele
zur Nachahmung.Ein ſolches Beiſpiel hat Fräulein Matie
Magdalene Romeiß, welche am 29. Mai
1861 hier erſtarb, hinterlaſſen, indem ſie ihrer
Vaterſtadt Artern 1000 zu Errichtung
einer Kleinkinderbewahranſtalt und der Kirche
100 zur Anſchaffung eines Gemäldes für
den Altarplatz vermachte. Ebenſo ihr noch
lebender Bruder der Rechtsanwalt und Notar
ſowie Beigeordneter Herr Romeiß in San
gerhauſen, welcher dem Vermachtniſſe der
1000 noch 1100 zu dieſem Zwecke nach
der Stiftungs Urkunde vom 13. Juni 1861,
welche die landesherrliche. Beſtätigung unterm
5. December 1861 erhielt, hinzufügte, ſo daß
unſerer Stadt ein erheblicher Fond zu Gebote
ſteht, die ſchon lange gewünſchte und beabſich
tigte Kleinkinderbewahranſtalt endlich in's Leben
treten zu laſſen.

Die unterzeichneten Behörden der Stadt füh
len ſich gedrungen, ſolchen löblichen Kundgebun
gen auch öffentlich ihre freudige Anerkennung
und ihren wärmſten Dank auszuſprechen.

Artern, den 10. Februar 1862.
Der Magiſtrat und

die Stadtverordneten.
Bekanntmachung.

Die bei der Königlichen Waſſerbau Verwal
s entbehrlich gewordenen Jnventarienſtücke,
als

gußeiſerne Kurbelzapfen,
do. Blattzapfen,
do. glte Gewichte c.

ſollen öffentlich en verkauft werden.
ermin hierzu iſt aug. ekag den A. März er

Vormittags 10 Uhr
an der Meuſchauer Schleuſe hierſelbſt ange
ſetzt. Die Bedingungen werden im Termine
ſelbſt bekannt gemacht.

Merſeburg, den 3. März 1862.
Der BauJnſpector

Hanke.
Ein Apotheker- Lehrling

wird unter günſtigen Bedingungen geſucht. Nä
heres durch
E. F. F. Colberg, Halle, alter Markt.
Skrenz Nauendorf bei Albleben a/S.
Es wird gewünſcht, daß ein tüchtiger reeller

Stellmachermeiſter am hieſigen Orte ſich baldigſt
beſetzen möge. Mehrere Grundbefitzer.

ein junger
ſofort, ſpäteſtens Oſtern.

L 9. II vDas Uhlig ſche SchützenStipendium der StadtSchützen Geſellſchaft.
Das Curatorium dieſes StipendienFonds hält ſich für verpflichtet, folgende Beſtimmun

en des Statuts, von denen der Anſpruch auf Erlangung des Stipendiums abhängig iſt, öffent
lich bekannt zu machen

1) Der Anſpruch auf das Schützen Stipendium wird durch Bedürftigkeit und Würdigkeit

bedingt. eDie Ermittelung und Feſtſtellung derſelben gehört lediglich zur Competenz des Curatorii.
h Anſpruch auf das Stipendium haben nach F. 7 des Statuts, der im Eingange wört

lich lautet:
a) „Verleihung. Jn der Regel ſoll das Stipendium blos an ſolche Schützenſöhne verlie

hen werden die daſſelbe Behufs der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes in
Anſpruch nehmen und nur für den Fall, daß Keiner zu ſolchen Zwecken ſich darum be
wirbt, darf es, Behufs der Unterſtützung zum Studium der Facultäts Wiſſenſchaften an
einen Andern verabreicht werden.“

v) 3 a verſtorbener Mitglieder der StadtSchützen Geſellſchaft
ziehen hat.
Die mutterloſen, noch unerzogenen Töchter ſolcher Mitglieder.
Ausgeſchiedene Mitglieder der Stadt Schützen Geſellſchaft welche Kinder zu erziehen haben.
3) Bei einer Concurrenz von Bewerbern iſt das Stipendium in der vorgedachten Reihen

folge, alſo vorzugsweiſe den Söhnen von lebenden oder verſtorbenen Mitgliedern auch dann,
wenn letztere durch zurückgekommene finanzielle Verhältniſſe aus der Geſellſchaft zu ſcheiden ge
zwungen geweſen ſind zu verleihen. Bei Gleichberechtigten entſcheidet die Würdigkeit und grö
ßere Bedürftigkeit und nach 7 des Statuts

M Finden ſich keine qualificirte Bewerber, ſo dürfen exſt dann an bedürftige Wittwen
verſtorbener Schützen aus dem vorhandenen Beſtande zeitweiſe Unterſtützungen gegeben werden.

Da von jetzt ab alljährlich ſtatutengemäß zwei Stipendien von je 25 e vergeben werden
können, ſo fordern wir qualificirte Bewerber hiermit auf, ſich bis zum 1. April d. J., für die
künftigen Jahre aber jedesmal bis ullimo December des laufenden Jahres bei dem Curatorium
zu melden und die nöthigen Nachweiſungen, Zeugniſſe, Beglaubigungen beifügen zu wollen.

Halle, den 4. März 1862 Das Curatorium:
Fürſtenberg. Fubel.

VSeiden-, Halbseiden-, Mode- Waaren-,
Mantelets-, Mantillen- und Chales- Lager

S. Pümturs,
Markt Nr. 24.

Den Empfang meiner Verrheiftenm für die
Frühjahrs-Saison, beſtehend in einer geſchmackvollen

Auswahl von Ileidieretoffen, franzö-
ſiſchen Ghaaleses und allen Gomſectionses-
Awtü«eun, beehre ich mich hierdurch ergebenſt an

zuzeigen. S. Pintus.
Ziehung der österreichischen Oredit-Loose

an I. April 1862.
Haupttreffer: 200,000 f. geringster Treſer 135 fl.

Miethechefne à 2 Kthlrz. pr. Stück, II Stück à 20 Rthir., 0 wie Oxiginal-
Loose zum Rörsencours, empfehlt unter Zusicherung gewiesenhaftester Be-
den Vans Federn Schneéder,e Kosswarkt. 12, Bank und Weehselgegchäſt, Frankfurt a- I.
NB. Die Miethscheine werden auf Original-Loose, die zu jeder Zeit in meinem Cowptoir

eingesehen werden können, ausgestellt. Man kann daher mit dem geringſügigen Einsatz
von S Rth. am I. April den grossen Preis von Zwelmal Hundert Taugend Guiden
gewinnen.

Für ein Materialwagaren-Geſchäft wird
Mann als Commis geſucht. Antritt

Franco- Offerten wer
den unter Chilfre A. B. 4 6 poste rest. Zeitz
erbeten.

e
Schüler von auswärts welche eine

hieſige Schule beſuchen wollen finden

S der verwittweten. Diac. Kloſ, J8 5 Holzmarkt 261.
Naumburg a/S., den 3. März 1862. S

h h 2
cher die beſten Zeugniſſ ifen hn 3 ſe aufzuweiſen hat, ſucht
Zum erſten April eine Anſtellung. Gefällige
Offerten wolle man unter Adreſſe V. W. poste Eine neumilchende Kuh mit Kalb iſt zu ver
restante Jes s en einſenden. kaufen in Freßnitz Nr.

welche Kinder zu er

Die zweckmäßigſte Ernährung
des

Nindviehes

i vomwiſſenſchaftlichen und praktiſchen
Geſichtspunkte

gekrönte Preisſchrift.
Von br. Julius Kühn,

Wirthſchafts Director
Mit 60 in den Text eingedruckten Holzſchnitten

von Prof. H. Bürkner.
Preis 1 10

Zu haben in derwffeſfergchen Buchhandlung
in Halle.

Koſt, Logis und freundliche Aufnahme bei J

Ein Oekonomie- Verwalter, 22 Jahr alt, wel



Wolff'ſche Elementar Klavier Schule für Kinder. Neuestes approbirtes Zahhmittel.
Der neue Curſus für d. Sommer Semeſter in meiner im October v. J. hierſelbſt er Dr. W. Da vidson's in Berlin

richteten El.-Klavierſchule beginnt am 1. April. Das Inſtitut wurde in dieſem Winter Königl. Preuß. conceſſionirte
bereits v. A8 Kindern beſucht u. zwar von der Mehrzahl mit d. beſten Erfolg. Es von der
wird unterrichtet: 1) im mechaniſchen 2- u. h. Klavierſpiel, 2) in der Mu Königl. wiſſenſch. Deputation filkk das Medici
ſiklehre u. Der Kulda r e i h Std. Sr. in jeder Klaſſe nalweſen geprüfte
für 1 Kind I Thlr., für 2 inder einer Familie Thlr. 20 Sgr. dGefäll. Anmeldungen für eine der beiden unterſten Klaſſen ſehr v. I0. 22. d. Neue ahnt opfenMts. täglich 11. 12 Uhr im Schul Lokale (Ranniſche Straße Nr. 3 bei Hrn. Kaufm. zur ſofortigen Beſeitigung der Zahnſchmerzen.
Bunge) entgegen, woſelbſt ich über alles Nähere gern Auskunft ertheile.

Gustav Wolr,Muſiklehrer an der Penſ. Anſt. d. Waiſenhauſes.

Wir Oonftrimandimnmem:
85. Leipzigerſtraße Ss.

So eben erhielt ich ſämmtliche Neuheiten
und offerire: Schwarzen
I Thlr., die ſchönſten Bardge von 3
und fagönnirt von 6

von

6 bis 20 weißen Mulls zu Kleidern von 3 echte Kattune von 3 bis 4 Möbel
Rattun von 5 Shawls von 2 bis 7 UmſchlageTücher von 1 bis 4 bei

G. Rothlkuigel.
Wein Ofrerte.1857r Rheimweine.

BRüdesheimer Berg à g. 20
Geisenh. Rothenberg à Fl. 15
Worster-Traminer à Fl. 12
Laubenheimer

JDeidesheiüimer à Fl. 10

1858r Bordeaux Weine,
Chaàt. Marganx à Fl. 25
Pontet Canet à Fl. 20
Margaux à Fl. 15
Canena à Fl. 13St. Estephe à Fl. 12.
Medoq à Fl. 40Portwein à Fl. 227, Madeira à Fl. 22 Malaga a Fl. 20-—25

Muscat Lünell à Fl. 16 c. c. empfiehlt Otto Thieme.NB. Bei Abnahme von 6 Flaſchen und darüber findet eine Preisermäßigung von 1
pro Flaſche ſtatt.

Pralzer- Weine in ſehr ſchöner Qualität a Fl. für 1 4 Flaſchen,
Moselwein, à Fl. 6 12 Naninbg.. W. Weiln, à Fl. 6 Roth

Otto Thieme.Chaunpagner in i u. Flaſchen in beſter Qualität empfiehlt billigſt

un Arrac, und Cognac in vorzüglicher Qualität Punsch BEesseng-
Roy al das Feinſte in dieſem Genre, empftehtt Otto Whieme.

ertée er.O rus Chan les Hin gin dem auf dem ranckensplatze neu erbauten, geheizten Olreus,
welcher ſplendid mit 300 Gasſlammen erleuchtet wird.

Einem geehrten Publikum von Halle und der Umgegend mache ich die ergebenſte Anzeige,
daß ich mit meiner

Kunstreiter- Gesellschaſt
morgen Mittwoch den März Mittags um 12 Uhr

hier eintreffe und

Donnerstag den
per Extrazug von Halberstadt

6. März 1862meine erſte Vorſtellung in der hohern Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnmasti-
e Manöver Quadrillen, Pantomimen und Steeple. Chase geben werde.

S Das Nähere beſagen die Annoncen und Tageszettel.

Preiſe der Plätze:Numerirte Stühle 20 Platz 15
unter 10 Jahren bezahlen auf dem und l. 9e

II. Platz 10 Gallerie 5 Kinder
latz die Hälfteilitairs ohne Charge bezahlen auf der Gallerie 3

Der Billet Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr ab bis Mittags 1 Uhr und von
3 UhrNachmittags ununterbrochen bis zum Schluß der Vorſtellung an der Caſſa im Eircus.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Oharles Ainne, Dircctor.

un

Als Confirmalionsgeſchenk,
vorzüglich als Liebesgabe fürs ganze Leben iſt
Br. Fr. Neiche's Führer auf dem Le
benswege (Ste Aufſ. 1 u. ſei
nes ſinnigen, wahrhaft erhebenden Jnhallts we
gen vor vielen Werken ähnlicher Art auszuzeich
nen, und wird in der

u RPtefterschen Buchhandlg.
in Halle ſtets vorräthig gehalten

Ein erfahrner Koch ſucht auf kurze
Zeit Beſchäftigung. Zu erfragen in den
Drei Königen.“

Gegen Hühneraugen
empfehle ich Dr. Voung patentirte Gummi
Ringe à St. 2

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

verſchiedenen Kleiderſtoffen
Mailänder glanzreichen Taffet in allen Breiten à Stab

wollene Zeuge von 3w üſterins in glattbeſonders halte ich eine große Auswahl von ſchwarzen Lüſtres von

Haupt Depöt bei A. Foerſter
in Wittenberg, Schloßgaſſe Nr. 3.

Kaiſ. Königl. Oeſterreich.
Eiſenbahn-Anlehen,

vom Jahre 1858,
von A2 Mill. Gulden öſterr. Währ.

Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21 mal
166,600, 71 mal 133,300 103 mat
100,000, 90 mal 26,600, 105 mal
20,000, 90 mal 13,300, 105 mal 10,000,
307 mal 3,300, 20 mal 2,660, 76 mal
2,000, 54 mal 1,660, 264 mal 1,330,
503 mal 1,000, 733 mal 660 Thaler c.

Der geringſte Gewinn iſt 78 Thlr.
Nächſte Ziehung am I. April 1862.
Looſe hierzu ſind

Thlr. 3 per Stück, 11 Stück à Thlr. 30 von
dem Unterzeichneten zu beziehen.

Der Betrag der Looſe kann auch per Poſt
vorſchuß erhoben werden. Kein anderes
Anlehen bietet ſo viele und große Gewinne.

Der Verlooſungsplan und die Ziehungsliſten
werden gratis zugeſandt, ſowie auch gerne
weitere Auskunft ertheilt durch

Franz Fabricins,
StaatsEffecten Handlung

in Frankfurt am Main.
Pr. Kieler Sprotten

erhielt e. rammmn,
Extra friſchen Seezander,
Teltower Nübchen,
Weſtph. Pumpernickel,
Rheiniſche u. Jtalieni-
che Brünellen,
Pariſer Blumenkohl.

G. Müller.
Perkanf.

unzet Maſt Schweine ſtehen e
zum Verkauf im Gaſthof „Zum goldenen Pflug.“

Zwei neumilchende Kühe ſtehen
zu verkaufen bei

2 G. Mähnert in Schönnewitz.

ccceeeeeeeeDer ObſtbäumeLieferant Ephraim Kunze
aus Kalbitz bei Bibra nimmt dieſes Früh
jahr bei portofreien Briefen Lieferungen auf
gutgemachte Süßkirſch und wilde Sauerkirſch
bäume, auch Kirſchpflanzen von 2 bis 5 Fuß
hoch, Pflaumenbäume, Aepfel und Birnen Ar
ten, Ellern und Birkenpflanzen an die Preiſe
ſind durch Briefe zu erfahren.

Ein gut erhaltener, vierſitziger Fenſterwagen
ſteht billig zu verkaufen auf der Zuckerfabrik zu

Körbisdorf bei Merſeburg. Näheres im Com
toir daſelbſt.

Gutenberger Steckerbſen,
ſowie

7 8 JGeſchälte Kocherbſen,
e im Kochen vorzüglich, rempfiehlt billigſt

V. G. Sondershausen,
gr. Steinſtraße.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Morgen 9 Uhr entſchlief in einem
Alter von 27 Jahren ber Zimmermeiſter Rud.
Numbold. Dieſe traurige Nachricht widmen
allen Verwandten Und Freunden

die Hinterbliebenen.Eisleben, den 8. März 1862.

gegen Einſendung von

J 22
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